Bezugspreis 
für Thorn und Borftädte frei ins Hans: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


f Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


Schriftleilung und Geſchäfloſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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8 1 Anzeigenpreis : 

für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden ane i 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Yuzeigeubeförberimmgsnsihäften 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigeubefördernngsgeſchäflen des 
Ju- und Auslandes. 8 x 

Aunahme der Anzeigen für die nächte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmillags. 
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aug derufiche Bnndivererftand e sus men ge 
regt fich. In draſſt 3 Mitglieder des engliſchen Königshauses ver⸗ 
burg der erſte ru ge be. antwortlich zu machen und ſagt: Nach dem 


i ittel und Wege 85 
— folie, ul den aan 5 Stande ge⸗ deutſchen Preßgeſetz iſt unſere Preſſe ſo un⸗ 
bolfen werd ae könne. Wie in Weſteuropa ee wie die irgend eines anderen 
andes. 


Die deutſche Regierung verfügt 
über keinerlei Druckmittel, um den Blättern 
eine beſtimmte Haltung aufzunöthigen. Das 


klagen die ruſſiſchen Handwerksmeiſter, daß 
die Fabrik⸗Jnduſtrie ihnen von Jahr zu 


e ſchärfer kur bereitet. Als ehe 1 f 
dns Srgebuig der meßrtägigen Rongrefuer-|Prutihe Strafgeiebbuch giebt bie dennen 


zur Strafverfolgung nur bei Beleidigungen 
gegen den Landesherrn oder den Regenten 
eines fremden Staates, und die Strafbar⸗ 
keit iſt auch in dieſem Falle von zwei Be⸗ 
dingungen abhängig, einmal, daß die Gegen⸗ 


handlungen wurden 37 Reſolutionen ange⸗ 
nommen, die wir in ihrem weſentlichen In⸗ 
halte wiedergeben. Das größte Gewicht 
legte der Kougreß auf die Schulbildung der 


j 5 j klin ee 5 Ä 
Kell urin viell geordert Werden, daß eejleitigfeit der Otrafverfolgung in den 
eine Elementarſchule beſucht hat. 2 In den fremden Staate verbürgt iſt, und zweitens, 


daß die auswärtige Regierung einen Straf⸗ 
antrag ſtellt. Soviel wie wir wiſſen, be⸗ 
ſtehen in Eugland keine geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften, die Beleidigungen gegen das Ober- 
haupt eines fremden Staates als be⸗ 
ſondere Strafthaten behandeln und mit einer 
härteren Strafe als die gegen eine Privat⸗ 


letzteren muß nach Anficht des Kongreſſes auch 
Zeichen⸗ und Handfertigkeits⸗Unterricht er⸗ 
theilt werden. Nur Meiſter, welche das 
Handwerk ordunngsmäßig erlernt haben und 
ſelbſt Schulbildung beſitzen, ſollen das Recht 
haben, Lehrlinge zu halten. Muſter⸗Werk⸗ 
en 57 „ der dehnung, . 

e Bean igun es geſammten Lehr⸗ > 1 
lingswefens duch Pd Beamte wurden | Selbſt wenn aber doch die ä 
ebenfalls für nothwendig erachtet. Staat⸗ der Strafverfolgung verbürgt wäre, würde 
liche Stipendien feien befähigten Geſellen zu noch die Stellung eines Strafantrages der 
gewähren zu Studienreiſen in das Ausland. engliſchen Regierung erforderlich ſein. Wird 
Die Meiſter endlich, welche Hervorragendes ein ſolcher Antrag nicht geſtellt, ſo kann 
leiſten, würden durch Prämien, behördliche auch die deutſche Regierung nicht ein⸗ 
Aufträge u. ſ. w. in den Staud zu ſetzen ſchreiten. 
ſein, daß ſie auf ihre Arbeiten und die Aus⸗ 


bildung der Lehrlinge beſonderen Fleiß ver- Für den Beſuch des Kaiſers 
wenden können. Die Regierung ſteht dieſen Franz Joſef am Berliner Hofe ſind 


Kaiſer Franz Joſef war zum letzten Male 
im Jahre 1889 in Berlin. In Fortſetzung 
der Beſprechung würdigen die Wiener 
Blätter die hervorragende Bedeutung des 
Beſuches Kaiſers Franz Joſef am Berliner 
Hofe. Das „Fremdeublatt“ hebt hervor, 
die innigen perſönlichen Beziehungen zwiſchen 
den beiden verbündeten Staaten bilden ein 
beſonderes Bindemittel, durch welches das 
Nebeneinandergehen ein lebendes organiſches 
Einverſtänduiß wird, welches den beiden 
Reichen ein erhöhtes Sicherheitsgefühl ver⸗ 

leihe. Das Blatt meint ſchließlich, wenn 
„die Reife auch einen Anlaß biete, politiſche 
Augelegenheiten zu erörtern, ſo ſei es doch 


über, als anerkannt werden muß, daß die 
ruſſiſchen Handwerker an demjenigen Punkte 
mit ih en Reformbeſtrebungen einſetzen, wo 
es am nothwendigſten iſt: bei der Lehrlings⸗ 
frage. Nur wenn der Nachwuchs den neu⸗ 
zeitlichen Auforderungen genügen kann, iſt 
es möglich, die Verhältuiſſe des Handwerker⸗ 
ſtandes dauernd und nachhaltig zu beſſern. 
Von der gleichen Anſicht gehen erfreulicher⸗ 
weiſe auch die preußiſchen Handwerks⸗ 
kammern aus. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die oſſiziöſe „Nord d. Allg. 3tg. 
wendet ſich gegen die Manier der Times“, 


Dagegen läßt ſich die 


i Fahrt in zwei Stunden 
Ee e e, run DES en 
(mdchdruck verboten) genug, um einen vollen Griff in die Gold⸗ 


quelle zu thun! Kommen Sie — wir werden 


35. Fort 5 
ee gewinnen!“ drängte er fie, 


Weiß Ihr Gemahl um Ihre beinahe N . ö 
mürchenhafte ee 2 „Nein! Nein!“ wehrte Selma, doch fie 
9 ag 1 auf as aber kü umern um dieses Nein. . 
„Nein! nein! nein! as aber kümmer . 
Sie ſich darum, der Sie der intellektuelle] „Eine That ift der anderen werth! Kommen 
Schöpfer dieſer Wunderwelt ſind —“ Sie um meinetwillen, den das Glück allein 
„Ich?“ fragte er verwundert. flieht, dem nur an Ihrer Seite die launiſche 
Ga d Sie — Sie, der Verführer, suglei en 1061 d 5 5 5 Ihret⸗ 
zeiſt der Gewährung! Wer anders als Sie willen, heute beſe ie für mich — für 
hat mich in jenen Tempel Fortunas geführt, mich! Und auch Ihrer entlaſteten Börſe 
ben ur daß Gold in den Schoß gerollt, ſtrömt ein neuer Goldſtrom eutgegen, der 
Wünſche die Erfüllung meiner heißeſten Sie nochmals in Ihr geliebtes Märchenland 
er eg Ja, jenes Gold iſt's, bringen wird! Sie kommen,“ drängte er die 
Träume er Id ji: Märchenland meiner junge Frau mit jenem Blicke, der ihr durch 
gelangen! Trunken ruht heute und durch ging, daß fie nicht mehr wußle, 
mein Auge auf den Schätzen, die das Leben wie ihr geſchah. 
ee 1 5 was anders ver. Er pfiff einen Wagen herbei, hob Selma 
ihnen, daz das — Gold! Und hinein, und fort ging's nach Monte⸗Carlo. 
darum danke ich Ihnen mittelbar dieſe Wonne,“ Ein paar Stunden fpäter hielt ein ge⸗ 
ſprudelte 25 Penn Selmasſſchloſſener Wagen in der Nähe der Peuſton 
Lippen. Dabei ler f hin nboreögirenb Rivoir, dem ein Herr, von einer Dame in 
ihre Augen, als ſchaute ſie hinein ins Land ſichtlicher Haft gefolgt, entſtieg; es waren 
ihrer . a 1 a „ N . von ihrem heim⸗ 
ud was geben Si ‚ eflichen Ausfluge zurückkehrten. 
geradewegs wieder in jenen Freudentempel, Der Mond ſtand hell am nachtdunklen 
führe 2“ ſtieß er erregt hervor. Himmel. Die Wellen rauſchten in der Ferne. 
Da kehrte ihr die Beſinnung zurück. Es war ſo ſtill um ſie her. Selma trieb 
„Wie wäre dies möglich?“ ſagte ſie, in nervöſer Unruhe nach Hauſe, dagegen 
wieder völlig beherrſcht. ruhte fein Auge in heißer Glut auf dem 
f . wir zuſammen nach Monte⸗Carlo of 25 Weibe, das er noch feſtzu⸗ 
ahren.“ en ſuchte. 
Sie ſcherzen, Baron — ich, mit Ihnen] Er nahm ihre beiden Hände, zog fie an 
. ! Was würde mein Mann ſagen, um ſeine Lippen und murmelte: ö 
2 noch eben fo beſorgt thaten!“ „O, dieſe Hände, die ich nie mehr laſſen 


* a, 


N, 


den 12. 


perſon gerichteten Beleidigungen bedrohen. 


Mann kehrt vor Abend nicht zurück! kaun! Ich will ihnen einen tiefen Brunnen ſich und erwartete ihren Mann, nach dem ſie 


April 1900. XVIII Jahrg. 
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Der böhmiſche Landtag verhandelte 
am Montag den Antrag Kaftau auf Erlaß 
eines Geſetzes betreffend den Verkauf von in 
Böhmen gewonnenen Kohlen. Der Antrags 
ſteller beſprach die Uebelſtände beim Berge 
baubetriebe und verlangte, daß die Kohlen⸗ 
förderung auf eine ebeuſo rationelle Baſis 
geſtellt werde, wie im Auslande. Redner 
tadelte den von den Zwiſchenhändlern be⸗ 
triebenen Kohlenwucher, der nicht allein die 
allgemeinen Intereſſen der Bevölkerung, 
ſondern ſpeziell die Induſtrie gefährde, und 
bemängelte ſchließlich den verhältnißmäßig 
großen Kohlen⸗Export nach dem Auslande. 
Nach längerer Debatte wurde die Verhand. 


ein Fehlſchluß, die Urſache derſelben in 
irgend welchen beſtehenden Fragen zu 
ſuchen. Die „Neue Fr. Preſſe“ ſagt, es gebe in 
Berlin zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und 
Deutſchland nichts abzumachen, was nicht 
ſchon abgemacht wäre, und daß die im 
Dreibund vereinigte zentraleuropäiſche Macht 
in majeſtätiſcher Uunerſchütterlichkeit fortbe⸗ 
ſteht, werde neuerdings durch ein weithin 
ſichtbares Zeichen dargethau. Das zufällige 
Zuſammentreffen des Kaiſerbeſuches mit den 
lateuten Gährungen auf dem Balkan be⸗ 
ſprechend, kommt das Blatt zu dem Schluß, 
daß auch das Verhältniß zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Rußland erhaben ſei über 


die balkaniſchen Verſuche, eine Rivalität] lung abgebrochen. 
zwiſchen den beiden Mächten zu entfachen. Aus Carmaux wird vom Montag 
Das „Neue Wiener Tageblatt“ betont, die gemeldet: Trotz des Widerſtaudes und 


Kundgebungen der ansſtändigen Arbeiter iſt 
die Arbeit hier unter dem Schutze von 
Gendarmen wieder aufgenommen worden. 
Es wurden zwölf Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. — Als die heute früh eingefahrenen 
Grubenarbeiter die Schächte verließen, ver 
anſtalteten die Ausſtäudigen Kundgebungen 
Der Präfekt verſprach auf Bitten der Aus. 
ſtändigen, zuguuſten der wegen der Kund⸗ 
gebungen Verhafteten Schritte zu thun. In 
der Stadt herrſcht heute früh lebhafte Be. 
wegung. — Auf Verwenden des Präfekts 
ſind drei der Theilnehmer an den heutigen Kund⸗ 5 
gebungen aus der Haft wieder entlaſſen 


Anweſeuheit des Kaiſers bei der Groß— 
jährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen könne 
als ein ſymboliſcher Akt aufgefaßt werden, 
die Freundſchaft der beiden Kaiſer⸗Dynaſtien 
vererbe ſich nun ſchon ins dritte Geſchlecht 
und werde ſich hoffentlich darüber hinaus 
vererben. — Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt zu 
dem Beſuche des Königs in Berlin: „Der 
Beſuch Sr. Majeſtät iſt durch keinerlei poli⸗ 
tiſche Rückſicht hervorgerufen und hat auch 
keinerlei beſonderen politischen Zweck, ſondern 
iſt zunächſt wohl durch das Bedürfniß des 
Monarchen veranlaßt, den letzten Beſuch des 
deutſchen Kaiſers, der bei feierlich trauri⸗ 


gem Aulaß ſtattgefunden, zu erwidern, worden. 
und er iſt aus den herzlichen Be⸗ Gegenüber einem am Dieuſtag in 
ziehungen beider Monarchen allein er⸗[Rom verbreiteten Gerüchte, daß der Papſt 


klärlich. Der diesmalige Berliner Aufeut⸗ 
halt unſeres Monarchen hat den Stempel 
eines beſonders familiären Charakters noch 
dadurch erhalten, daß er unſerem Herrſcher 
Gelegenheit geben wird, die Feier des 18. 
Geburtstages des deutſchen Kronprinzen, 
deſſen Pathe unſer Monarch iſt, beizu⸗ 
wohnen. Vor aller Welt wird der Beſuch 
unſeres Monarchen eine neue Manifeſtation 
des intimen Freundſchaftsverhältniſſes 
zwiſchen den Herrſchern der beiden ver⸗ 
bündeten Reiche bilden. Dieſer für alle 
Völker der Monarchie und für das geſammte 
friedliebende Europa erhebende Eindruck 
ſpricht für ſich ſelbſt und bedarf keiner 
Verſtärkung durch weitere Kommentare. 


erkraukt ſei, meldet die „Agenzia Stefani“, 
daß der Papſt der letzten Faſteupredigt bei⸗ 
wohnte und mehrere Personen empfing. 

Ein internationaler ⸗Getreide⸗ 
verkaufs⸗Kongreß der Landwirthe 
wird auf Anregung des Vertrauensmannes 
der deutſchen Agrarier, Prof. Ruhland in 
Freiburg (Schweiz), in den Tagen des 28., 
29. und 30. Juni im Rathhauſe zu Ver⸗ 
ſailles abgehalten werden. 

Das engliſche Oberhaus vertagte ſich 
bis zum 30. d. Mts. — Im Uuterhauſe 
theilte Unterſtaatsſekretär Brodrick mit, am 
31. März 1899 ſeien 274 Meilen der 
Uganda⸗Eiſenbahn fertiggeſtellt geweſen. 
Von den noch herzuſtellenden 303 Meilen 


graben, der ſich nie, nie erſchöpfen ſoll! Iſt'sſeine faſt unbezähmbare Sehuſucht gepackt 
nicht die gleiche Leidenſchaft, die Ihr Herz hatte. 
zum wilden Schlage beſeelt, die meine Pulſe Am nächſten Morgen, als die Ehegatten 
erhöhter klopfen läßt — iſt's nicht das Gold, ihr gemeinſames Frühſtück einnahmen, kam 
das es uns angethan hat? — O, Selma, Raimund auf den von Elſe wie von ihm 
wir wollen vereint die Harmonien ſuchen, ſelber gewünſchten Beſuch in Mentone zu 
in deren Akkorden unſere Seelen zuſammen⸗ reden und forderte fie auf, ihn zu begleiten. 
klingen! Ich halt' ihn in Händen, den Noch konnte ſie den Gedanken nicht faſſen, 
goldenen Schlüſſel Ihres Herzens, und gebe] dem einſt Heißgeliebten ſobald ſchon zu bes 
ihn nimmer, nimmer frei!“ ſtieß er mit] gegnen. Es ſchnürte ſich ihr das Herz zu, 
aufwallender Leidenſchaft hervor, während |vergegenwärtigte fie ſich ſeine trenen Augen, 
fein Blick in wildem Entziiden an ihrem |jeine jugendliche Geſtalt, dierbald einer heim⸗ 
Antlitz wurzelte. eee e 55 
Da flammte zornige Röthe über ihre udlich hatte Raimund den Sieg 
Stirn, ae riß ihre Hände 1 den 5 getragen, ſie hatte et 5 für 
ſtieß ihn zur Seite und floh wie ein gehetztes einige Tage nach Mentone zu er ten. 
Wild ins Hotel und hinauf die Treppe. In Mitten in dieſer Unterredung 1 
ihrem Zimmer angelangt, verriegelte fie die [und brachte die Tags zuvor 8 oilette⸗ 
Thür und ſank wie gebrochen vor qualvoller ſachen. Elektriſirt ſprang Selma auf, nahm 
Augſt, vor tobenden Gewiſſensbiſſen in einen die Wolken von Spitzen, die Hüte und ſeiden⸗ 
e e 
Nur einen einzigen Gedanken konnte ſie A h e ihr Geſicht 
erfaſſen, den an 5 Mann — daß er nicht auf. das bis dahin beſchattet geblieben, als 
früher zurückkehre, als bis fie wieder ruhig ihr Mann fie für die Fahrt nach Mentone 
geworden; fie ſchämte ſich grenzenlos vor ji gewinnen wollte. Lebhaft bewegte fie ſich 
ſelber. Sie ſprang auf, riß das Fenſter auf zwiſchen dieſem embarras von Toiletten, dem 
und rief: „Luft! Luft! Ich erſticke!“ en > 1 ee . zuſchaute. 
Tief, wie erlöſt athmete ſie auf, ihr rang von ſeinem Sitze auf und fragte 
eine friſche Briſe die heiße EN mit 1 5 1 Entrüſtung: 
Daun ging fie an den Knopf des elektrischen „Was ſoll dieſer ſinuloſe Tand? Du 


a f kaunſt unmöglich Deine Thorheit ſowelt 
Lichtes, erhellte ſich das Zimmer und blickte] tre ür di 
’ u * t us 
ſich um, als erwachte fie aus einen ſchweren, e 


l 5 ſchleudern! Kind, was ſicht Dich an! Uu⸗ 
bangen Traume. denkbar, daß Du, ein Weſen mit einfachen, 

Nun erinnerte fie ſich des Täſchchens an beſcheidenen Anſprüchen, Dich plöglich in 
ihrer Seite, riß es entſetzt los mit ſeinem eine verſchwenderiſche, luxuriöſe Frau ver⸗ 
klirrenden Juhalt, warf es in den Sekretär, 


wandelſt! Sprich,“ fuhr er fie das erſtemal 
verſchloß die Lade, nahm den Schlüſſel an] rauh an. 


(Farlſehznug folk.) 
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ſeien inzwiſchen 83 fertig geworden, und die 
vom Parlament für den Bahnbau bewilligte 
Summe ſei jetzt verausgabt. Die nöthig 
gewordene Kreditforderung für die Voll⸗ 
endung der Bahn werde am 30. d. Mts. 
dem Hauſe unterbreitet werden. Das Unter⸗ 
haus hat ſich bis zum 26. April vertagt. 

Aus Sofia wird der „Voſſ. Ztg.“ tele⸗ 
graphirt: Der Fürſt von Bulgarien wird 
ſich von San Remo zur Eröffnung der 
Pariſer Weltausſtelluug begeben. Ob er 
ſpäter nach Petersburg reiſt, iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt. Die Meldung über ſeine bevor⸗ 
ſtehende Verlobung mit der ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſtin Helene wird von zuverläſſiger Seite 
als unrichtig bezeichnet. 

Die wegen Erwerbung des Hafeus Ma⸗ 
ſampo durch Rußland zwiſchen dieſem, 
ſowie Japan und Korea gepflogenen Ver⸗ 
handlungen haben nach einer am Montag aus 
London eingegangenen Reuter⸗Meldung zu 
keinem Reſultat geführt, weil Japan Korea 
in ſeinem Widerſtaude gegen dieſe Forde⸗ 
rung unterſtützt habe. Rußland habe jetzt die 
Forderung geſtellt, Korea ſollte fi ver⸗ 
pflichten, die Juſel Kojeda (Cargodo) an 
keine fremde Macht abzutreten. Dieſe Ab⸗ 
machung werde von den Japauern nicht in 
günſtigem Sinne augeſehen. Es heißt, daß 
die Verhandlungen noch nicht zum Abſchluſſe 
gelangt ſeien. Von irgend einer Frage be⸗ 
treffeud die Juſel Quelpart ſei in diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen nichts bekaunt. 

Die Petersburger „Nowoje Wremja“ 
meldet, das ruſſiſchſe Finanzminiſterium 
werde drei Beamte nach Perſien ent⸗ 
ſenden zur Abſchließung von Haudelsver⸗ 
trägen. 

Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ meldet aus 
Moskau: Zu Beginn der ruſſiſchen Char⸗ 
woche kommen der Zar und die Zarin 
nach Moskan und verbleiben zwei Wochen 
dortſelbſt. Der ganze Hof und alle Würden⸗ 
träger begleiten das Kaiſervaar. Eine fo 
lauge Auweſenheit des kaiſerlichen Hofes in 
Moskau iſt ſonſt nur in der Krönungszeit 
üblich oder, wie es auch bei Alexander II. 
der Fall war, im Augenblicke wichtiger, 
auf die äußere Politik bezüglicher Eut⸗ 
ſchließungen. Jufolgedeſſen wird die Mos⸗ 
kauer Reiſe des Zaren mit den ſeltſamſten 
Gerüchten umgeben. Mau ſpricht ſogar da⸗ 
von, daß der Zar zugunſten der Beendigung 
des ſüdafrikaniſchen Krieges eine Aktion be⸗ 
ginne. Doch ſind alle dieſe Kombinationen 
falſch und aus der Luft gegriffen. Der 
Kaiſer will ſich, ſo erklärt ein hoher Ge⸗ 
währsmann, lediglich dem echten Ruſſenthum 
nähern, ſeine Gemahlin und Töchter zu dem 
Volke in nähere Beziehungen bringen. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus 
St. Thomas: Der Gebnrtstag des 
Königs Chriſtian von Dänemark wurde hier 
mit außerordentlichem Enthuſiasmus ge⸗ 
feiert. Man wollte auf dieſe Weiſe gegen 
den geplanten Verkauf der Juſel an die 
Vereinigten Staaten proteſtiren. In einem 
an die däniſche Kolonialverwaltung gerichteten 


Telegramm wurde die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Juſel däniſch bleiben 
werde. 


Das Werbeſyſtem erweiſt ſich auch in 
Nordamerika als unzureichend für eine 
größere Marine. Nach Meldung der „New⸗ 
horker Staatszeitung“ fehlt an dem gegen⸗ 
wärtigen Soll an Mannſchaften von rund 
17 500 Matroſen und 2500 Schiffsjungen 
ſogar ſchon die enorme Ziffer von rund 4000 
Mann oder 20 Prozent der Geſammtzahl. 
Der Mangel an Seeleuten iſt ein jo. inten⸗ 
ſiver, daß ſich der Marineſekretär gezwungen 
ſah, eine ganze Anzahl von Schiffen lediglich 
aus dem Grunde außer Dienſt zu ſtellen, 
weil ſie nicht bemannt werden konnten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. April 1900. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hatte am 
Dienſtag im Auswärtigen Amt eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen 
Bülow und hörte darauf den Vortrag des 
Kriegsminiſters. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte 
Montag Vormittag mit den fünf Prinzen 
und der Prinzeſſin die Kunſtausſtellung von 
Eduard Schulte. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird voraus⸗ 
ſichklich am nächſten Mittwoch zu längerem 
Sommeraufenthalt auf Schloß Friedrichshof 
bei Cronberg i. T. eintreffen. 

— Die Prinzeſſin Feodora zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein iſt heute Vormittag in Berlin 
eingetroffen. i 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes, Staatsminiſter Graf von Bülow be⸗ 
giebt ſich für die Feiertage zum Beſuch 


ſeines erkrankten Bruders nach Pallanza. 

— Der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen 
Miniſterium des Innern, Geh. Rath Braun⸗ 
behrens, hat um ſeine Entlaſſung gebeten. 
Als ſein Nachfolger wird Miniſterialdirektor 
v. Biſchoffshanſen genannt. a 


= R —— 


Vorarbeiten. 


Dr 


— Wie die „Germania“ erfährt, 
Reichstagspräſident Graf v. Balleſtrem vom 
Papſt ſehr gnädig empfangen worden; der 
Bapft fragte jedoch kein Wort über die 
Flottenvorlage. Daſſelbe Blatt hört weiter, 
das Befinden des Abgeordneten Dr. Lieber 
in Camberg ſei andauernd durchaus zu⸗ 
friedenſtellend, wenngleich der Rekouvales⸗ 
zent noch in mancher Beziehung Nachwehen 
der ſchweren Krankheit verſpüre. 

— Der „Reichsauzeiger“ widmet dem 
dieſer Tage im 81. Lebensjahre verſtorbenen 
Direktor im Reichspoſtamte a. D. Wiebe 
einen Nachruf, in dem konſtatirt wird, daß 
der Verſtorbene während der 44 Jahre, die 
er im Poſtdienſte thätig geweſen, bei großer 
Pflichttreue, ftrengiter Gewiſſenhaftigkeit und 
unermüdlichem Eifer der Poſt⸗ und Tele⸗ 
araphenverwaltung hervorragende Dienſte 
geleiſtet hat. 


— Der griechiſche Geſandte Kleon 
Rangabé der im vergangenen Herbſte zu 
wichtigen politiſchen Beſprechungen nach 


Athen berufen wurde, iſt nach einer Abweſen⸗ 
heit von 5 Monaten nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 

— In der Sitzung des Geſammtaus⸗ 
ſchuſſes für die Errichtung einer Reichs⸗ 
handelsſtelle unter dem Vorſitz des Kom⸗ 
merzienraths Wirth ſprachen die Generale 
ſekretäre Dr. Wendlaudt- Berlin, Stumpf⸗ 
Osnabrück und Reg.⸗Rath Dr. Stegemann 
über den Stand der Angelegenheit bezw. die 
Der Regierungs- Vertreter 
Graf Lerchenfeld vom Reichsamte des Junern 
und die Geheimräthe Meuſchel vom Reichs⸗ 
ſchazamt und Luſensky vom Handelsmi⸗ 
niſterium ſtellten die Zuſtimmung der Re⸗ 
gierung nach der endgiltigen Feſtſtellung der 
Pläne in Ausſicht. Die Verſammlung nahm 
die Anträge des Geh. Kommerzienraths 
Goldberger an, nach welchen ſpäter die 
Durchführung des Grundplanes gemeinjam 
mit dem deutſchen Handelstage erfolgen ſoll; 
vorerſt ſoll die finanzielle Mitwirkung der 
freien Vertretungen der Induſtrie, des 
Handels und Gewerbes erbeten werden. 

— Der 29. Kongreß der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für Chirurgie wird vom 18. bis 
21. April in Berlin ftatlfinden. Die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sitzungen werden im Langenbeck⸗ 
hauſe abgehalten werden. 

— In Jeruſalem iſt die erſte Pilger⸗ 
karawane des deutſchen Vereins vom heiligen 
Lande wohlbehalten angekommen. 

— Für die Nürnberger Reichstags⸗Er⸗ 
ſatzwahl haben die Sozialdemokraten den 
ehemaligen Privatdozeuten Dr. Arous als 
Kandidaten in Ausſicht genommen. 

— Nachdem durch den Reichshaushalts⸗ 
etat die Mittel für zwei im Patentamte nen 
zu errichtende Abtheilungen bewilligt worden 
ſind, iſt dem Bundesrath der Entwurf einer 
kaiſerlichen Verordnung zugegangen, durch 
welche auf Grund des § 17 des Patentge⸗ 
ſetzes eine 7. und 8. Abtheilung im Pateut⸗ 
amte gebildet werden ſollen. Für Beſchwerden 
gegen Beſchlüſſe der beiden neuen Abthei⸗ 
lungen ſoll die Beſchwerdeabtheilung I zu⸗ 
ſtändig ſein. 

— Wie die „Frankfurter Zeitung“ ans 
Konſtantinopel meldet, ſind die intereſſirten 
Eiſenbahnen übereingekommen, vom 2. Mai 
ab einen neuen, dreimal wöchentlich hin⸗ 
und herverkehrenden, dem direkten Orient⸗ 
Expreßzuge gleicheuden Zug Berlin Kon⸗ 
ſtantinopel über Breslan, Oderberg, Budapeſt, 
Belgrad und Sofia einzuführen. Die Dauer 
der Fahrt von Berlin nach Konſtantinopel 
wird 50 Stunden betragen. 

— Die Berliner Vau⸗Genoſſeuſchaft, 
welche ſ. Z. gegründet war, um geſunde und 
billige Wohnungen für Arbeiter, Hand⸗ 
werker und kleine Beamte in Berliner Vor⸗ 
orten herzuſtellen, hat bisher, wie in der 
vorgeſtrigen Geueral⸗Verſammlung mitgetheilt 
wurde, 178 ſolche Häuſer gebaut. Der 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky hat dieſe 
geſtern beſichtigt. u 

Hamburg, 10. April. Wie der „Ham⸗ 
burgiſche Correſpondeut“ erfährt, hat die 
Firma C. Wörmann ihre ſämmtlichen Liegen⸗ 
ſchaften und Gebäude in Kamerun, ſowie 
ihre ſämmtlichen Geſchäfte an die Geſellſchaft 
„Nord⸗Weſt⸗Kamerun“ verkauft. Adolf Wör⸗ 
mann wird in den Aufſichtsrath der Geſell⸗ 
ſchaft „Nord⸗Weſt⸗Kamerun“ eintreten. Auch 
die Gebäude und die Liegenſchaften der 
Firma Jantzen und Thormaelen hat die ge⸗ 
nannte Geſellſchaft übernommen. 

Köln, 9. April. Nach einer Mittheilung 
der „Deutſch⸗Atlantiſchen Telegrauhen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ werden die beiden Schiffe, welche 
die erſte Sektion des Deutſch⸗Atlautiſchen 
Kabels Emden⸗Fayal an Bord haben, am 
1. Mai zur Legung des Kabels in See 


gehen. 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Verbindung zwiſchen Kapſtadt und 


Bloemfontein ſcheint nunmehr thatſächlich durch 


die Buren zerſtört worden zu ſein, da aus 
Bloemfontein keine Meldungen mehr feit 


iſt[ Montag eingegangen find. Nach den letzten 


Privatnachrichten engliſcher Blätter aus 
Bloemfontein ſoll Roberts angeſichts der 


unmittelbaren Gefahr, die Bahnverbindung 
abgeschnitten zu ſehen, allen engliſchen 
Ziviliſten, ſowohl Frauen wie Kindern, be⸗ 
fohlen haben, die Stadt innerhalb zwölf 
Stunden zu verlaſſen. Alle Offiziersfrauen, 
mit Einſchluß der eben aus England einge⸗ 
troffenen Generalsdamen, kehrten am 6. April 
nach Kapſtadt zurück. Ferner wird dem 
„Reuterſchen Bureau“ aus Kapſtadt gemeldet: 
Geueral Rundle und die 8. Diviſion machte 
eine Diverſion nach Springfontein. — Das 
kann doch nur bedeuten, daß bei Spring⸗ 
ſontein an der Bahn ſüdlich von Bloem⸗ 
fontein Buren ſtehen, die zu verjagen der 
Zweck dieſer Diverſion iſt. 

Im Südoſten des Oranjefreiſtaates, hart 
an der Grenze von Baſutoland, wird ſeit 
einigen Tagen heiß gekämpft. Jedenfalls 
ſind die Kämpfe doch nicht ſo günſtig für 
die Buren abgelaufen, denn am Dienſtag 
meldet „Reuters Bureau“ Folgendes: Aus 
Alival North wird von heute gemeldet: 
Wie verlautet, fand bei Wepener heute 
(Dienſtag) früh wieder ein heftiges Gefecht 
ſtatt, deſſen Ausgang unbekannt iſt. Die 
Burenſtreitkräfte beſtehen in drei Kom⸗ 
mandos und führen Vickers⸗Maximgeſchütze 
und andere Geſchütze mit ſich. 

Aus Norvalspont wird vom Montag 
nach London gemeldet: In den Bezirken 
Philippolis und Faureſmith herrſcht beträcht⸗ 
liche Unruhe. Die Proklamation Steijus ift 
weithin verbreitet worden. Die engliſche 
Garniſon wurde letzthin aus dem benach⸗ 
barten Gebiet zurückgezogen, worauf ſich ſo⸗ 
fort unter den Freiſtaatlern größere Rührig⸗ 
keit bemerkbar machte. Die engliſchen Ein⸗ 
wohner, welche infolgedeſſen in Beſorgniß 
geriethen, wandten ſich an die engliſchen Be⸗ 
hörden in Springfontein. Dieſe verſicherten 


ihneu, es würden ſofort Schritte gethan 
werden, um ihre Befürchtungen zu be⸗ 
ſchwichtigen. 


Vom 9. April wird dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Bethulie gemeldet: Die Buren 
halten thatſächlich den Freiſtaat öſtlich der 
Eiſenbahnlinie beſetzt. Der Feind hat zwölf 
Meilen öſtlich von Bethulie Stellung ge⸗ 
nommen. 

Gegen Mafeking gehen die Buren wieder 
energiſch vor. Nach einer Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“ eröffnete am Dienſtag 
früh der Feind das Feuer aus ſieben Ge⸗ 
ſchützen. Die Beſchießung war die heftigſte 
ſeit Beginn der Belagerung. Gleichzeitig 
griffen die Buren von Norden und von 
Süden her an, wurden jedoch zurückgeworfen. 
— Aus Prätoria bringt „Reuters Bureau“ 
folgende Meldung: Es verlautet, in der 
Nacht auf den 5. d. Mts. ſei es einer 
Schaar bewaffneter Kaffern gelungen, durch 
die Linien der Buren vor Mafeking durchzu⸗ 
brechen. Die Buren hätten ſie aber ver⸗ 
folgt, und im Buſch eingeſchloſſen. Nach 
längerer Beſchießung mit Nordenfeldt⸗Ge⸗ 
ſchützen hätten die Buren den Buſch geſtürmt 
und 31 Kaffern getödtet, welche hartnäckigen 
Widerſtand geleiſtet hätten. — Von den 
Biggarsbergen und aus dem Freiſtaat werden 
Vorpoſtengefechte gemeldet. — Ferner wird 
nach dem „Reuterſchen Bureau“ aus Buluwayo 
vom 3. April gemeldet: General Plumer 
hatte am 31. März ein Gefecht mit den 
Buren zwiſchen Mafeking und Ramathlabama. 
Als er ſich gegen drei Uhr Nachmittags ſechs 
Meilen von Mafeking befand, erſchien eine 
große Truppenmaſſe der der Buren. Plumer 
mußte, um nicht auf beiden Seiten um⸗ 
gangen zu werden, ſich allmälig nach Ra⸗ 
mathlabama und ſpäter nach ſeinem früheren 
Standort zurückziehen. Das Gefecht danerte 
bis 6 Uhr Abeuds. Der Rückzug wurde 
gut ausgeführt. Nach einer weiteren Mel⸗ 
dung des genannten Bureaus aus Gaberones 
vom 1. d. Mts. betrug der Verluſt auf eng- 
liſcher Seite 3 Offiziere, 7 Mann todt, 3 
Offiziere, 24 Mann verwundet, 11 Mann 
vermißt. Der Verluſt auf Seite der Buren 
ſoll ſchwer geweſen ſein. 

Wie die Londoner Abendblätter aus 
Pietermaritzburg von Dienftag melden, be⸗ 
gann früh eine heftige Kauonade vor Elands⸗ 
laagte. — Ferner liegen folgende Mit⸗ 
theilungen aus Ladyſmith vom Dienftag vor: 
Hente früh wurde von Sudays River her 
ein heftiges Feuern gehört, welches einige 
Stunden anhielt. Einzelheiten noch nicht 
bekaunt. Ein Kaffernläufer, welcher aus 
Newkaſtle hierher gekommen iſt, berichtet, 
daß die Buren dabei beſchäftigt waren, auf 
dem Biggarsberg Geſchütze in Stellung zu 
bringen. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
St. Helena gemeldet: Das Schiff mit den 
gefangenen Buren iſt Dienſtag hier einge⸗ 
troffen, die Gefangenen werden wahrſcheinlich 
morgen gelandet werden. g 

Die Bureumiſſion, welche aus den Mit⸗ 
gliedern des Ausführenden Rathes Fiſcher, 
Wolmaragaus und Weſſels beſteht, iiſt Diens⸗ 


1 


tag an Bord des Reichspoſtdampfers „Kaiſer“ 
in Neapel eingetroffen und von dem Ge⸗ 
ſandten des Oranje⸗Freiſtaates Dr. Müller 
in Brüſſel fund dem Legationsſekretär Ban 
Boeſchoten empfaugen worden. Die Miffion 
iſt im Grand Hotel abgeſtiegen. Sowohl 
der Geſandte wie die Mitglieder der Miſſion 
lehnten es ab, irgend einen Berichterſtatter 
zu empfangen. Die Miſſion wirb einige 
Tage in Neapel verweilen. : 

Zum Neutralitätsbruch Portugals wird 
aus Paris gemeldet: Der franzöſiſche Mi⸗ 
niſterrath faßte am Dienſtag den Beſchluß, 
daß der Miniſter des Aeußern Delcaſſé es 
ablehnen ſolle, die angekündigte Aufrage 
des Deputirten Berry über den Durchmarſch 
engliſcher Truppen durch portugieſiſches Ge⸗ 
biet von Beira aus zu beantworten. — Aus 
Lourenzo Marques wird vom Montag ges 
meldet: In Beira find auſtraliſche Traus⸗ 
portſchiffe mit Buſchleuten für die Kolonne 
des Generals Carrington eingetroffen. Täg⸗ 
lich werden Vorräthe und Kriegsmaterial 
aus Land gebracht. . 

Cecil. Rhodes iſt bekanntlich am Freitag 
voriger Woche in London eingetroffen. 
Seine Spießgeſellen Alfred Beit und 
Rutherford Harris waren ihm bis Madeira 
entgegengefahren. Zu ſeinem Empfange in 
Southampton waren auch der bekannte Ad⸗ 
vokat Hawksley und Maguire erſchienen. 
Auf der Warterloo⸗Station in London hatte 
ſich eine große Menge eingefunden, die ihr 
„Idol“ mit lautem Cheer begrüßte. Es 
fand jedoch keine Ueberreichung einer Adreſſe 
ſtatt, wie einige der Extremen urſprünglich 
vorgeſchlagen hatten. Rhodes fuhr ſofort 
mit Harris und Beit zu des letzteren Villa 
in Park⸗Laue und fiedelte daun in das Bur⸗ 
lington⸗Hotel über, in dem er gewöhnlich 
Wohnung nimmt. Rhodes hat ſich während 
der Ueberfahrt ziemlich iſolirt gehalten und 
jeden Verſuch, ihn zu einem politiſchen Ge⸗ 
ſpräch zu verleiten, entſchieden abgelehnt. 
Auch in Sonthampton, wie in London wies 
er jeden Verſuch zu einem Interview energiſch 
zurück und ſetzte hinzu, er ſei lediglich in 
Privatangelegenheiten hier. Er würde nicht 
länger als 14 Tage bleiben, da ſeine An⸗ 
weſenheit in Rhodeſia dringend nöthig ſei. 

Die engliſchen Parlamente ſind in die 
Oſterferien gegangen. 

Das Kriegsglück ſcheint ſich unn wirklich 
den Buren wieder zuzuwenden. Der Tele⸗ 


graph übermittelt die Meldung von einem 


neuen großen Erfolge der Buren 
unter de Wet, demſelben Kommandanten, 
der nach der Einnahme von Bloemfontein 
durch die Eng r die Dffe ſewegungen 
durch den Ueberfall bei den Waſſerwerken 
von Bloemfontein einleitete. Der Londoner 
„Daily Telegraph“ berichtet aus Prätoria 
vom 9. April: Nach amtlicher Meldung 
wurden in einer neuen Schlacht am 7 
April ſüdlich von Brandfort 600 Eng ⸗ 
länder getödtet oder verwundet 
und 800 gefangen genommen. Andere 


Meldungen aus einer Burenquelle be⸗ 
ſtätigen dieſen Sieg der Buren. Der 
Schlachtort liegt bei Merkatsfontein. Die 
Verluſte der Buren ſind minimal. Der 


Sieger iſt Kommandant de Wet. Nach einer 
weiteren Meldung ſind 900 Engländer 
gefangen genommen worden. Die 


Buren erbeuteten 12 Wagen, ihre Verluſte 


ſollen nur 5 Todte und 9 Verwundete be⸗ 
trageu. 

Alſo ein Burenſieg à la Stormberg oder 
Colenſo nach dem Verhältniß der beiderſeiti⸗ 
gen Verluſte. Wenn es ſo weitergeht, 
werden die Engländer allerdings alle in 
Prätoria einziehen, aber nicht als Sieger, 
ſondern als Gefangene. Die Buren ſcheinen 
nun einzuſehen, wie ſchwer ihr Fehler des 
Mangels an Offeuſive war, und holen nun 
nach, was ſie verſäumt. Wenn die Buren⸗ 
fommandanten de Wet, Olivier ꝛc. nur 
nicht auch den Ruhm Lord Roberts und 
Kitcheners zerpflücken, die mit dem Gros 
ihres überlegenen Heeres gegen die An⸗ 
greifer anſcheinend nichts zu unternehmen 
wagen, oder dazu nicht im Stande ſind! 


Provinzialnachrichten. 

Danzig, 13. April. (Ueber das Befinden des 
Herrn Oberpräſidenten) lautet das neueſte Bulletin: 
Das Heilverfahren iſt nach wie vor ein günſtiges. 

Poſen, 10. April. (Rückkehr des Erzbiſchofs. 
Beſuch des Kultusminiſters.) 
Dr. v. Stablewski wird, wie verlautet, am 
dritten Oſterfeiertag beſtimmt hier wieder eine 
treffen. — Kultusminiſter, Exzellenz Studt iſt 
heute Nachmittag um 5 Uhr 30 Min. mit dem 
Berliner Zuge hier eingetroffen. In ſeiuer Des 
gleitung befanden ſich die Herren Wirkl. Geh. 
Rath Dr. Kügler und Miniſterialdirektor Alt⸗ 
hoff. Auf dem Bahnhof waren zum Empfang 
anweſend der Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter, 
Exz. feiere eren v. Hellmann u. a. Nach 
gegenſeitiger Vorſtellung begab ſich der Miniſter 
mit ſeiner Begleitung zunächſt nach dem Hotel 
Mylins, wo die Herren wohnen werden. Morgen 
wird der Herr Kultusminiſter, ſoweit bis jetzt 
bekannt iſt, das hygieniſche Institut, das alte 
Nathhaus, den Schloßberg, das Stadttheater und 
Mittags die Bauarbeiten der Kaiſer Wilhelm⸗ 


Bibliothek und des Propinzial⸗Muſeums beſich⸗ 
tigen. Nachmittags beabſichtigt der Herr Kullus⸗ 


Herr Erzbiſchof 


1 Mit dem 


iniſter mit den Herren ſeiner Begleitung ein 
RA im Gneſener Kreiſe zu beſüchen. 
urger Diſtanzreiter haben 
Dr oben die a 


lichere Strecke über Mohrungen gewählt. Do 


Oſterode⸗Thorn 
Kal kommt nicht am 21. Apri 


epedojäger, das 
Schichon fr die dentſche zn bom Stapel. — 
Der 2atährige Beſitzerſohn Beyrau in Pagelkau 
bei Schlochau wurde beim Kiesgraben in Gegen⸗ 
wart ſeiner Brüder verſchüttet und nach einer 
Stunde als Leiche hervorgezogen. — Im Flotten⸗ 
verein in Lauten burg hielt am Sonnabend 
Gymnaſialprofeſſor Dr. Serres aus Culm einen 
Vortrag über das Thema „Deutſchland und ſeine 
Flotte“. Die Liedertafel verſchönte den Aben 
durch einige Lieder. — Wegen jahrelanger Stener⸗ 
hinterziehnugen ſollte ſich am Freitag vor der 
Strafkammer in Nofenberg der Dampfſchueide⸗ 
müßhlenbeſitzer und Kaufmann Johaan Lehrte aus 
Dt.⸗Ehylau verantworten. Herr 
aus einfachen Verhältniſſen zu einem reichen 
Manne emporgearbeitet, beſitzt in Dt.-Ehlan ein 
Baugeſchäft und ein Dampfſägewerk ſowie 
Filialen in Leſſen, Melno und Inowrazlaw, 
außerdem mit dem Kaufmann Hermann aus 
Stuhm gemeinſchaftlich ein Dampfſägewerk in 
Stuhm mit Filiale in Rachelshof. Ferner gehört 
ihm das Gut Skuspin. Die Anklage hat nur den 
4 von 1893 bis jetzt und zwar nur die 
innahmen aus der Dampfſchneidemühle Stuhm⸗ 
Rachelshof zum Gegenſtand, weil die Hauptbücher 
nach ergaugener gerichtlicher Aufforderung zur 
Einreichung derſelben vernichtet ſind. Arbeiter 
fanden im See am Holzhofe des L. zwei Tage 
nach der Aufforderung des Gerichts zwei zuſam⸗ 
mengebundene, mit einem Ziegelſtein beſchwerte 
Geſchäftsbücher. L. nahm fie den Arbeitern ab. 
Die Bücher ſind daun ſpäter wieder verſchwunden. 
Der Angeklagte leugnete feine perſönliche Verant⸗ 
wortlichkeit für die Steuerdeklarationen, da er 
von Buchführung nichts verſtehe. Die Anklage 
vertrat Herr Staatsanwalt Raſchke, Vertheidiger 
iſt Herr Rechtsanwalt Katz aus Marienburg. 
Weil die Geſchäftsbücher des Angeklagten nicht 
zur Stelle waren, mußte die Verhandlung vertagt 
werden. — Auf der Memel bei Tilſit iſt ſeit 
Sonntag flottes Eistreiben. Die Wieſen 
bei Tilſit find zum größten Theile unter Waſſer 
geſetzt. Es find Dammwachen angeordnet worden. 
— Bei Ragnit wurde ein Schiff (Boydack), wie 
nach Tilſit telegraphiſch gemeldet wurde, vom 
Eiſe mit fortgeriſſen. Auf dem Schiffe befand ſich 
der iffer, nach Mittheilungen von anderer 
Seite auch deſſen Familie. In Tilſit 
Rettungsmaßregeln getroffen, doch war, obwo 
die Entfernung von Ragnuit bis Tilſit nur eine 
Meile ſtromabwärts beträgt, das Fahrzeug bis 7 
Uhr abends nicht angetrieben. Es iſt zu be 
fürchten, daß der Kahn vom Eiſe erdrückt und 
geſunken iſt. — Der 66jährige penſionirte Gen⸗ 
darm Zimmerlingkat aus Gr.⸗Rominten hat 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
Er litt ſeit Jahren au einem unheilbaren Nerven⸗ 
leiden. — Die Lithaner wollen zwei Petitionen 
um Garniſonvermehrung und Ertheilung des 
erſten lithauiſchen Unterrichts in der Schule durch 
eine beſondere Deputation dem Kaiſer ſowie den 
betreffenden Herren Miniſtern überreichen laſſen. 
Dieſer Beſchluß iſft am Sonnabend in Memel 
efaßt worden. Kaiſer Wilhelm I. hat ſ. Zt. eine 
ithauer⸗Deputation empfangen und ſehr guädig 


4 
4 


e 
Konitz wurd i 
Lore bekanntlich zahlreiche Verhaftungen 


Rufe laut, wie: j 
M Abt „Uns ſperrt man ein, und wegen 


eſchlagnahmt worden An, Be 


Geſellige“ weiß über den 
Folgendes mitzutheilen. Der in der Bismark, 
ſtraße in Charlottenburg wohuhafte Rabbiner 
Hamburger hatte am 1. Auguſt v. Is, in der 
üdischen Gemeinde von Schlochan eine Prediger⸗ 
elle übernommen, die er bis zum 1. April d. Is. 
inne gehabt hat. Seine Familie war iu Charlotten⸗ 
burg zurückgeblieben. An dem Sonntag, an dem 
der Mord ausgeführt worden 3 95 ferien 
S a x 

Angaben von Schlochau n DN 


auf den Bahnhof machte er die Wahrnehmung, 


atte, nach Charlottenburg gereiſt, um den Ge⸗ 

1 PER Beau Dart begeben, DIÄT Aus 
g de ochauer ners na 

nachträglich zur Keuntuſß des Unterſuchungs⸗ 


Lehrke hat ſich b 


2 


richters gebracht. Auf deſſen 9 hin iſt in 
der Wohnung des inzwiſchen . tig nach 
Charlottenburg Zurückgekehrten Hausſuchung ab⸗ 
gehalten worden. Zwei Schächtmeſſer ſowie ein 
u rituellen Zwecken dienendes Meſſer, die H. den 
Beamten bereits vorgelegt hatte, ſind ſpäter ein⸗ 
fordert und beſchlaguahmt worden. H. iſt etwa 
60 Jahre alt und Vater erwachſener Kinder. Er 
Ni in Charlottenburg ſeit etwa 30 Jahren an⸗ 


älfig. 

Der „Staatsbürger⸗Zeitung“ zufolge ſoll der 
unglückliche Jüngling für ein israelitiſches 
Mädchen aus Konitz beſonders inklinirt haben. 
Das Blatt, das die Lesart für wahrſcheinlich 
hält, daß Winter vielleicht abſichtlich in ein 
Liebesverhältniß mit einer Israelitin verſtrickt 
worden ſei, um ihn an einen verſchwiegenen Ort 
zu locken, theilt weiter mit, daß, wie in Konitz 
verlante, ein junges israelitiiches Mädchen, die 
Tochter eines in der Danzigerſtraße in Konitz 
wohnenden Kaufmannes, einige Tage nach dem 
Morde zu Verwandten nach Berlin gereiſt und 


d] dort bald nach feiner Ankunft verſtorben fein ſoll. 


Die Uuterſuchung in der Winter'ſchen Mord⸗ 
augelegenheit wird außerordentlich durch eine 
gewiſſe äugſtliche Zurückhaltung erſchwert, die 
augenscheinlich manche Perſonen in dieſer Sache 
ewahren. So haben ſich weder die beiden 
die in der Nacht nach dem Morde die 


Algen“ ſind. am 


behörden zu vermeiden, macht fich auch in dieſem 
Falle die Sucht der B 


Gerüchte ſtützen. 
Lokalnachrichten. 


Thorn. 11. April 1900. 


— ([Perſonalien beim Militär) Wenck, 
Feuerwerks⸗Oberleutnant von der 12. Feldartillerie⸗ 
Brigade, und Tſchimpke, Feuerwerks⸗Leutnant vom 
Artillerie-Depot in Glatz bis Mitte Oktober d. 
Is. zur Dienftleiftung bei der Schießplatz⸗Ver⸗ 
sn in Thorn kommandirt; Schulze, Proviant. 
amts-Aſſiſtent vom Proviaut⸗Amt in Oſterode 
O. Pr. in gleicher Eigenſchaft zum Proviant⸗Amt 
in Thorn verſetzt. a 

— Eirchliche Perſonalien.) Angeftellt 
ſind die Herren Neopresbyter: Johaun Plinski 
als Vikar in Strasburg, Zeno Prominski als 
zweiter Vikar in Culm, Wladislaus Sobiecki als 
Vikar in Fordon, Richard Stachnik als Vikar in 
Eulmfee, Janatz Wietrzychowski als Vikar in 
Lonzyn und der Herr Vikax Ziemkowski ans Lon⸗ 
zyn als Adminiſtrator in Lippinken. 

— (Die ſtille Woche.) Der Palmſonutag 
hat die ſtille oder Char⸗Woche, die eruſteſte Zeit 
der evaugeliſchen Chriſtenheit, eingeleitet. Den 
meiſten chriſtlichen Familien ſind der bevor⸗ 
ftehende Gründonnerſtag und Charfreitag ſchon 
traditionell als Kommunionstage geweiht; nie iſt 
die Zahl der Abendmahlsgäuger jo groß, wie in 
der Charwoche, der übrigens faſt überall die 
Konfirmationswoche der Jugend vorangeht. Der 
Charfreitag ift der größte Feiertag der evan⸗ 
geliſchen Kirche. Verſtummt ſind für dieſen Tag 
alle Veranſtaltungen, die des Meuſchen Sinn von 
ernſten Gedanken ablenken könnten, eingeſtellt 
find alle Vergnügungen, die dem Ernſte des 
Tages nicht Rechnung tragen, und nur kirchliche 
Konzerte dürfen zu Gehör gebracht werden. — 
Das Oſterfeſt. das Feſt der Auferſtehnug, bringt 
wien anne 220 Frende. 8 

— n über verſpätete Zuſtellun 
der Brieſſchaften) oder gar über Nichtein⸗ 


gehen von Poſtſeudungen werden in vielen Orten 


laut. Daß der Poſtdienſt nicht ſo prompt wie 


h ſonſt funktionirt, fol an der neuen Poſtreform 


liegen, in welche 


ch di eform 
arbeiten müſſen. € Beamten erſt hinein 


Hoffentlich i a 
Dauer. ich iſt der Uebergang 


hierher zurück. Gegen Abend fährt der 
nach Plehnendorf zurück. ORCDHE 
— Der Verſchönerungsvereim) hält 
morgen ſeine alljährliche Hauptverſammlung ab. 
Bisher fehlte den Verſammlungen des Vereins der 
eigentliche öffentliche Charakter, da ſie immer zur 
Vormittagsſtunde im Magiſtratsſitzungsſaale ſtatt⸗ 
fanden. Jetzt iſt zum erſten Male die Hauptver⸗ 
ſammlung auf abends 9 Uhr nach dem Fürſtenzimmer 
des Artushofes anberaumt. Es iſt zu erwarten, 
daß dieſe Aenderung eine größere Theilnahme der 
Mitglieder im Gefolge haben wird, aus der werth⸗ 
volle Anregungen hervorgehen können. Bisher 
at das Wirken des Vereins ausſchließlich in der 
Arbeit des Vorſtandes beſtanden. der allerdings 
immer die regſte und anerkennenswertheſte Thätig⸗ 
keit entfaltet hat. 


fing das 
tanzen an. 


große 
Korreſpondent des 
theilt weiter mit, 
eines Sachverſtändigen die 
ſcheinlich auf einen Verluſt von 5000 Pferden 
monatlich rechnen müſſen. 


Bureau vom 
gemeldet wird, hat die Vorhut der für den 
Entſatz von Mafeking beſtimmten Truppen⸗ 
abtheilungen den Marſch von Vryburg nach 
Mafeking angetreten. 


— Greiwillig den Todgeſucht.) Als hente 
Morgen der Polizeiſergeant Miſchko von hier die 
Eiſenbahnbrücke auf dem Wege nach deu links⸗ 
ſeitigen Weichſelufer paſſirte, bemerkte er auf 
dem Ufer gegenüber der Stadtſeite beim zufälligen 
Hinabſchauen von der Brücke mehrere Uniformtheile. 
Bei der näheren Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, 
daß es die Sachendes Hauptzollamtsaſſiſtenten Kluth 
von hier waren, der jedenfalls in einem Augenblicke 
geiſtiger Unzurechuungsfähigkeit ſeinen Tod im 
Waſſer geſucht hatte. Außer dem Paletot, lagen 
der Waffenrock, der Degen, die abgelegten Stulpen, 
ſowie die Fußbekleidung am Ufer. Aus den vor⸗ 
handenen Fußſpuren ließ ſich genau erkennen, von 
welcher Stelle der Eigenthümer der Sachen über 
das ziemlich ſteilabfallende Ufer abgeſprungen 
war. Polizeiſergeant Miſchko ſuchte mittelſt 
eines Kahnes längere Zeit nach dem Vermißten, 
doch erwies ſich ein weiteres Suchen als erfolg⸗ 
los. Der Verunglückte iſt der Sohn des in Thorn 
und Danzig durch ſein amtliches Wirken bekannten 
Stenerraths Kluth, ftand etwa im 36. Lebensjahre 
und hinterläßt eine trauernde Wittwe mit mehreren 
Kindern. g 

— Unglücksfall) Heute gegen Mittag 
ſtürzte von einem Neubau in der Schloßſtraße 
der Maurer Wieſe herunter und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Derſelbe wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft. Anſcheinend hat der Ver⸗ 
unglückte eine Rückenmarkserſchütterung erlitten. 
Der Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

— (Von einem elektriſchen Motor- 
wagen angefahren) wurde geſtern Abend 
1,7 Uhr in der Breitenſtraße das 5jährige Töch⸗ 
terchen der Wittwe Freida aus der Brücken⸗ 
ſtraße. Zum Glück wurde das Kind von anderen 
Perſonen rechtzeitig von dem Wagen weggeriſſen, 
ſonſt wäre es wohl überfahren worden. Das 
Kind hat an der Naſe eine Verletzung davon⸗ 
getragen. 

— (Munitiousdiebſtahl.) Auf dem Fort 
Scharnhorſt hierſelbſt ſind vor einigen Tagen 
mehrere Schrapuels und jonftige Munitionsgegen⸗ 
ſtäude geſtohlen worden. Nachdem von dem Vor⸗ 
falle Meldung erſtattet und eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden iſt, wurde auf dem 
hieſigen Poſtamte eine nach der Mark beſtimmte 
Sendung angehalten, welche durch ihre außer⸗ 
ordentliche Schwere auffiel. Wie verlautet, ſollen 
in dem behördlich geöffneten von einem Soldaten 
zur Poſt gegebenen Packete Munitionstheile vor⸗ 
gefunden worden ſein. Ob die aufgefundenen 


Athen, 11. April. Auf einem Torpedo⸗ 
boot fand im Arſenal eine Exploſion ſtatt, 
in dem Augenblick, als das Boot Kohlen ein⸗ 
nehmen wollte. Der Kommandant und die 
Mannſchaft wurden getödtet. 

Durban, 11. April. Eine große Anzahl 
Truppen der Buller'ſchen Armee ſollen von 
hier nach der Kapkolonie verſchickt werden. 
Zwei Regimenter ſind bereits eingetroffen 
und in See gegaugen. Der Dampfer „König“ 
mit 12 britiſchen Offizieren au Bord, welche 
ſich auf dem Wege nach Rhodeſien befinden, 
iſt nach Beira gefahren. 

Bloemfontein, 11. April. General Gataere 
kehrt nach England zurück. An ſeiner Stelle 
wurde General Chermſide zum Kommandeur 
der 11. Diviſion ernannt. Vorausſichtlich 
werden auch in den Kommandos der Brigaden 
Veränderungen eintreten. 

Prätoria, 9. April. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureau“.) Amtlich wird ge⸗ 
meldet, Methuen rückte auf Hopeſtadt vor. 
Der Volksraad wurde zu einer ordentlichen 
Tagung auf den 7. Juni einberufen. 

Alival North, 10. April. Der geſtrige 
Verluſt der Engländer bei Wepener betrug 
11 Todte und 41 Verwundete. Der Kampf 
wurde heute wieder aufgenommen. Die Eng⸗ 
länder behaupten ihre Stellung gut. 

Newyork, 10. April. Die „Evening World“ 
meldet: Dewey habe ſich entſchloſſen, ſeine 
Präſidentſchaftskandidatur zurückzuziehen. 

Newyork, 11. April. Dem „Journal“ zufolge 
ſchloß die engliſche Regierung einen Vertrag über 
den Ankauf von 30—35 000 amerikaniſchen Pferden 
für Südafrika ab. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 

Telegraphiſcher Berliner Börjeuberiht. 

111. April] 10. April 
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Weichſel bei Thorn am 11. April 3,37 Mtr. Wind⸗ 
richtung: SW. — Augekommen: Dampfer „Anna“, 
Kapitän Friedrich, mit 1100 Ztr. div. Gütern und 
4 Kähnen im Schlepptau von Danzig nach Warſchau, 
ſowie die Kähne der Schiffer Joh. Hinze mit 2200 
Ztr., A. Saudau mit 2300 Ztr., P. Krupp mit 
2000 Ztr., ſämmtlich mit div. Gütern von Danzig 
nach Warſchau, J. Beier mit 1100 Ztr. div. Gütern 
von Danzig, G. Bierer, L. Bierer, W. Fritz, A. Büd⸗ 
ner, ſämmtlich mit Steinen von Nieszawa nach 
Graudenz. J. Kaminski, J. Stutzki, beide mit 
Steinen von Nieszawa nach Culm, J. Swierzinski 
mit Steinen von Nieszawa. 

Nach telegraphiſcher Meldung aus Tarno⸗ 
brzeg betrug der Waſſerſtand dort geſtern 3,37 
Mtr., heute 3,54 Mtr. Waſſerſtand bei Warſchau 
heute 2,45 Mtr. (gegen 2,48 Mtr. geſtern). 


Neueſte Nachrichten. 


Brüſſel, 10. April. Vom Kongoſtaate 
traf hier hente die Nachricht ein, daß die 
aufſtändiſchen Bundjaueger am 4. März in 
der Nähe von Pambata den Führer des 
Kongopoſtens Leutnant Weynants und den 
Agenten der Antwerpener Handelsgeſellſchaft 
Rab ermordeten. 

Paris, 11. April. Die Akademie der e 
Medizin wählte nahezu einſtimmig Profeſſor 
Röntgen zum Auswärtigen Mitgliede. 

London, 11. April. Wie das „Reuter⸗ 
bureau“ meldet, iſt General Plumer im Ge⸗ 
fecht am 31. März leicht verwundet worden. 

London, 11. April. Die „Morningpoſt“ 
meldet aus Bloemfontein, die Schanzarbeiten 
auf den die Stadt beherrſchenden Höhen gehen 
flott von ſtatten. Auch Civilbewohner 
werden zu den Arbeiten herangezogen. 

London, 11. April. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Bloemfontein, 9. April, 
gemeldet: Infolge der Erfahrungen, die man 
letzthin hier gemacht hat, fragt man ſich 
ziemlich allgemein, ob die Briten die Frei⸗ 
ſtaatler nicht allzu milde behandelt haben. 
Die Mißhandlungen der Farmer, welche die 
Waffen ausgeliefert haben, hat im Heere 
Erregung hervorgerufen. — Der 

Reuterſchen Bureaus | ER 
daß nach den Ausſagen 
Briten wahr⸗ 
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Kirchliche Nachrichten. 
Freitag, den 12. April (Charfreitag): 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 7¼ Uhr 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9˙½ Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl: Derſelbe. — 
Abends 6 Uhr: Pfarrer Stachowitz. — Kollekte 

für das ſtädt. Armenhaus. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 7 U 
Beichte und Abendmahl. — Vorm. 9, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Waubke. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Heuer. Kollekte für das Diakoniſſen⸗ 
Mutterhaus zu Danzig. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10˙½ Uhr Gottesdienſt: 

Diviſtonspfarrer Großmann. Nachher Beichte 

und Feier des heiligen Abendmahls. 

bangel.Iuth. Kirche: Vorm 9 Uhr Vorleſung der 

Paſſionsgeſchichte. Beichte und Abendmahl. — 

Nachm. 3 Uhr Predigt. Superintendent Rehm. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdieuſt und Kommunion in der Aula des 
königl. Gymnaſiums. Vorbereitung zur Kom⸗ 
munion um 9½ Uhr. Prediger Arndt. 

Baptiſtenkirche Heppuerſtr:: Vorm. 9% Uhr 
Paſſionspredigt. — Nachm. 4 Uhr: Biblische 
vu 3 — Liebig⸗Inowrazlaw. Prediger 

ajewski⸗Poſen. x 
GEvangel..lutherifche Kirche in Mocker: Vorm. 9, 
Ubr Nburgicher Gottesdienſt: Paſtor Meher. 


Nachm. 4 Uhr: Derſelbe. 

Gemeinde Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
und Abendmahl in Grabia. — Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt in Ottlotſchin. Pfarrer Nimz. 

Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
in Gramtſchen mit nachfolgendem Abendmahl. 
Pfarrer Leuz. Nachm. kein Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Vorm. 9 übe 


Beichte und Abendmahl Anmeldung von 8 Uhr 
ab. Nachm. 3 Uhr Lithur i 
Pfarrer Endemann. W 
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x Linde’s giebt dem Kaffee eine schöne 
Farbe und einen vollmundigen 
i Essenz 


i - Geschmack, 
London, 11. April. Wie dem Nenterjchen | 


2. d. Mts. aus Bloemfontein 
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findet Donnerſtag nachm. a 


Uhr vom Trauerhauſe, 
Bacheſtraße 12, aus ſtatt 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

In dem Pferdebeſtaud des 
Spediteurs Rudolf Asch hier, 
Brückenſtraſſe Nr. 9, iſt die 
Influenza in der Form der Bruſt⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. 

Thorn den 11. April 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Für unſer Waſſerwerk und Klär⸗ 
werk ſind für das Haushaltsjahr 
1900/1 durch öffentliche Verdingung 
5000 Zentner oberſchleſiſche 
Keſſelkohlen, Stückkohle aus der 
Mathildengrube, zu liefern. 

Schriftliche Angebote auf Grund 
der vom Aubieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welche im Betriebsbureau 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
liegen, ſind bis zum 2 
Dienſtag den 24. April er., 

vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die Waſſer⸗ 
werksverwaltung einzureichen. 

Thorn den 9. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Reſtaurateur Hermann 
Schulz — Culmerſtraße 22 — iſt 
zum Armendeputirten für das 3. 
Revier IV. Bezirks erwählt und in 
dieſes Amt eingeführt worden. 

Thorn den 6. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks ⸗ Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benntzung ins⸗ 
beſondere ſeitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter ⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Ingendſchriften, 
illuſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ 
chriften aller Art. 

Das LKeingeld berrüägt dierkehjährlich 

50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. 
Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothel befindet ſich 
im Hauſe Hospitalſtraße Nr. 6 
(gegenüber der Jakobstirche) und iſt 

eöffuet: 

Bench nachm. von 6 bis 7 Uhr 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 


. 
Freiwillige Auktion 
meines großen Stadtgrundſtückes 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 54, 
am 23. April er., nachmittags 2 Uhr. 

Größe 0,22,35 ha. Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth 5483 Mark. 
Verſteigerungs + Bedingungen find 
bei meinem Beiſtande, Kaufmann 
Feodor Schmidt, Juowrazlaw, 
zu erfahren, auch im Termine ſelbſt 
einzuſehen. Kaufluſtige ladet ein 
Frau Marie Zwanzig, 
Inowrazlaw. 
Feſchlagene Kopffkee, 
1100 Kubikmtr., 16 Zentimeter hoch 
und mindeſtens ¼ Kopffläche, oder 


0 
Shrengiteine, 
1200 Kubmtr., frauko Ufer Althauſen 
oder franko Bauſtelle im ganzen 
oder in kleineren Poſten von jetzt ab 
bis 1. Juli ſucht zu kaufen und 
bittet um Angebote 


Domäne Althauſen bei Eulm. 
U en ge raunten 


Stiickkalk 


empfiehlt jedes Quantum. 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 


Lose 


bar 4. Kl. 202. Preuß. Lotterie find 
ei Verluſt des Anrechts bis Freitag 
den 20. d. Mts. einzulöſen. 
Der Lolterie⸗Einnehmer. 
Dau 


Für 


mit guter Handſchrift. 


nigsberger Pferde. 


. 
ein feineres Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft von ſofort geſucht eine 


N 2 7 
Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig und 
eine 


Kaſſirerin 


mit Angabe der Gehaltsauſpüche unter 
Nr. 500 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein ülteres Mädchen, 


welches die einfache bürgerliche Küche er 


kocht, wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 


ſucht. Adr. zu erfragen in der Ge- 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein älteres Mädchen 


oder Fran zur Führung einer kleinen 
Haushaltung geſucht. Zu 
in der Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 


Auverlällige Ninderfrau 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


Frau Hauptmann von Rodbertus, 


Brauerſtraße 1. 


Bl zum Graben 


j Theen, Mocker, 
Wilhelmſtraſte 39. 


Ein kräftiges Schulmädchen 


wird zu einem Kinde für den Nach⸗ 
mittag geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Fran 


zur Gartenarbeit geſucht. 
Hüttner 8. Schrader. 
u" 


Aufwärterin 
für Vormittag geſ. Bismarckſtr. 3, IT. 


Roch ſchneider 


finden dauernd beſtbezahlte Arbeit. 
. Doliva. 


Uniform⸗Schneider 


ſucht und zahlt die höchſten Löhne. 
. Doliva. 


Brettſchueider 


verlangt Franz Zährer. 


Fuche einen Lehrling 


für mein Tapeten- u. Farbengeſchäft. 
J. Sellner. 


Lehrling 
verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 


Lehrling 


von jof. geſ. Paul Ebert, Friſeur, 
Mocker, Lindenſtraße 77. 


Ein Knabe, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter Grabowski, 
Neuſt. Markt 9. 


Einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 
Strobandſtraße 7. 
21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Golöſichere Hypothek euer 


6% Zinſen 
ſofort zu zediren geſucht. 


Wer, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Schlüſſelmühle. 


Das dem Beſitzer Habermann 
gehörige Grundstück, 80 Morgen 
guter Acker und Wieſen, Garten- 
reſtaurant und Waſſermühle, werde ich 
am Dienſtag, 17. April er., 

vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle im ganzen oder 
einzeln verkaufen. Auskunft jederzeit. 


Zude, Mellienftrahe 117. 


Toene iſt ein großes Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Nenſtädtiſcher Markt 23 und 
Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide⸗ 
geſchäft und Reſtauration belrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres 
Neuſtädtiſcher Markt 23, 1. 


Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 
ſteht zum Verkauf 

Neuſtädtiſcher Markt 7. 
Cin fait neues Klabier 
iſt zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
schäftsstelle dieſer Zeitung. 


ate mit Fohlen 


zu verkaufen bei 


Adolf Polzfuss, Gr.⸗Rogau. 


0 


n 


erfragen 


Lotterie 


Ass = beck. 
Nach dreijähriger Assistententhätigkeit am Krankenhause der Jüd. 
Gemeinde in Berlin kahe ich mich in 


Bromberg, Banzigerstrasse 149, 
Spezialarzt für Magen - Darm - Kranke 
niedergelassen. Dr. Lipowski, 


ehem. I, Assistenzarzt an der inneren Abtheilung des Krankenhauses 
der jüd, Gemeinde in Berlin. 


Sprechstunden: 8—l0, 3—5, Sonntags 8—10. 
. BEER EN, 507. 
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Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
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Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


5 Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit f 
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen? 
angeboten werden, und fordern heim Kauf aus- 
drücklich 5 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


— . — 
Srites Schleſſches Bacofenbau⸗Geſchäft 
und Backofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe 2c. 


Neu- und Umbau von Backofen für Kohlenfeuerung einfacher 
und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 
ausgeführt. 


Lager von 
Vatkofen⸗Herdplatten, Nile al, und onnsnell l. 


in beſter Qualität. 8 
Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußert billig. 
Preiskourante gratis und franko. 

Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
Läckermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſien. 
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Das 


3 Bü he Gesetzbuch 
3 Bürgerliche Gesetzbuch. 
Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am 
1. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- 9 
gosetz und ausführliches Sachregister. Schöner klarer 
® Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz 
G5 besonders aus. 
Gegen Einsendung von I Mark oder per Nachnahme des 
0 Betrages versende ich obiges Buch, welches in keiner Familie 
fehlen sollte, überall hin franko. 
Dieses Buch ist aueh in der Ge- ® 
2 schüftsstelle der „Thorner Presse“ Zr 
für denselben Preis zu haben. 
2 Leipzig, Elisenstrasse. Wilh. Bornemann ® 
Verlags-Buchhandlung. 2 
SERBEERRERB:E333000808 
„D. be 2 0 
V' elch Anstellung in Pr achtbolle 
Königsberg i. Pr. erworbe⸗ d 
nen und mit den erſten Preiſen eutſche 
1 3 Ra 8 ur 
ſchuittsgewicht von 22 Zentnern DE N 0 ſe N 
offer ire ich 5985 9 empfehlen 
felten ſchönes Fleiſch. _Hüttner_& Schrader. 
tehenden Oſterfeſle, f 
zen ee Seeder quferpaltenes Wepofloriun, 
nud hochfeinen Kalbsbraten. für Koloni ? 
vad Borehardt, [I gut erhaltene Tonbank, 
E er er 2 7 
Ache aeg | m I gut erhalten. Droguenfpind, 
5 7 
DIDI Muasehs 4 Mane 
1 ’ verkauft billig. 
Schuh⸗ und Stiefel D Fabrit, Zu erfr. i. d. Geſchältsſtele dieſer Ztg. 
Nenuthierrüden Pid. M. I, 15, 


Eliſabethſtraße 3, 


1868 gegründet 1868 FIR - 
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in A el 0 2 940 
Herren Anauas⸗Früchte „ „ 1,25, 


ruf. und ſchleſ. Wildgeilügel 
und Rapaunen 


empfiehlt 
P. Begdon. 
Zu dem bevorſtehenden 
c Oſterfeſte 
empfehle gute, mildgeräucherte 
Schinken in jeder Größe, ſowie 
auch ſchmackhaſte 
Oster wurst 
und ſämmtliche Sorten anderer 
Wurſt. 
Jul. Wischniewski, 
Fleiſchermſtr., Schulſtr. 1: 


Druck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Damen- und Kinderſchuhen 


zu billigſten Preiſen. 


Reitpferd 


zu kaufen geſucht. Anerb. m. Preis⸗ 
augabe unter F. R. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Gin gut erh. Kinderwagen 


billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Verſeßungshalber 3. und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von fofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


1 


Gewinnziehung unwiderruflich 23. al. Gewinne: 10 kompl. beſp. Equipagen, darunter 1 vierſpännige, 
47 edele oſtpr. Reit: und Wagenpferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. Loſe a 1 Mk., 11 
Loſe 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg 
1er, Kanntstrasse 2, sowie in Thorn C. Dombrowski, „Thorner Presse“, A. Matthesius, Ernst Lam- 
Wiederverkäufer werden bei Aufgabe von Referenzen überall angestellt. 


Vorläufige Anzeige.. 
Schützenhaus. 


Am Sonntag den 15. (1. Oſterfeiertag), Montag den 16. 
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2. Feiertag) und Dienſtag den 17. er.: 


e Spezialitäten : Vorſtelungen 


mit auserleſenem Programm. 


Dy. isrehmer’s 


weltberühmte, 


Heilanstalt für 


internationale 
Lungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, u Unter- 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 


fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stiel. 


Uebernehme die Aufertigung feiner 
Stickereien ‚ Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Kostüm-Jaketts 


und Kragen, 
in allen Fagons, SH werden 
zur Nenuaufertigung 
und zum Moderniſiren angenommen. 
Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


n7 75 7 17 
Sole Harzer Kanarienſänger! 
mit den ſchönſten Geſaugstouren, 
verſendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Roller⸗ 
fäfige. Proſpekte, Behandlungs⸗An⸗ 
weiſung gratis. 
W. Heering, 
St. Audreasberg, Harz. 427. 
Alle Sorten feine, weiße und 
farbige 


Kachelöfen, 


ſowie die neueſten Muſter in Ein⸗ 
faſſungen, Mittelſimſen, Kaminen 
und altdeutſche Oefen hält ſtets auf 
Lager und empfiehlt billigſt 

L. Müller, Hrückenſtr. 24. 


Oſfſerire billigſt: > 


Prima Weizenschaale, 
„ Weizenfuttermehl, 
Roggenkleie, 


alles inländiſche Waare. 


G. Görke, Windſtr. 1. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


* * * * 

Ein möblirtes Zimmer 
ab 1. Mai in der Nähe der Ulanen⸗ 
Kaſerne, Bromberger Vorſtadt, ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angeb. m. Preisang. 
an W. Blaske, Thorn in zu 
richten. 


Möblirtes inne 


mit auch ohne Penſion billigſt zu 
vermiethen. Araberſtraße 12. 
2 möblirte Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſtall zum 1. Mai 
geſucht. Angebote unter 17 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör 
im Erdgeſchoß und 2. Stock Gerechte⸗ 
ſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 
1 Wohnung, 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 


Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 


Gine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Eine kleine Song 


von 2 Zimmern und Küche von 
zu vermiethen. 


A. Teufol, Gerechteſtraßte 25. 


Irockener Lagerraum 


n vermiethen. M. Spiller, 
f Bromb. Vorſtadt, Mellienſt. 81. 


die Verwaltung. 
Bekanntmachung. 
Hauptperſammlung 


Versehönerungs - Vereins 


Donneritag den 12. April er., 
abends 9 Uhr, 


im 
Türſtenzimmer des Artushoſeg. 
Tagesordnung: 

a. Wahl der Vorſtands mitglieder. 
b. Rechnungslegung für 1899/1900. 
o. Aufſtellung des Haushaltsplanes 

für 1900/1901. 

d. Beſprechung der Vereinslkhätig⸗ 
keit für das laufende Jahr. 
„Die geehrten Mitglieder des Ver⸗ 
eins werden um zahlreiches Erſcheinen 

gebeten. 
Thorn den 9. April 1900. 


Der Vorſtand. 


Sing-Verein. 
Donnerſtag den 11. April, 
pünktlich abends 8 Uhr: 


Uebung zum Paulus. 


Reſtautaut zum Pilsner. 
Heute, Mittwoch, n. morgen: 


Vorzügliche Flaki. 
Groß. Tanzkränzchen 


2. Oſterfeiertag 
den 16. April. 
Es ladet ergebenſt ein 


Hoppe, 
Mellienſtraße Nr. 66. 


Mocher, am Schlachthauſe. 


Mit dem heutigen Tage habe ich 
obige Gaſtwirthſchaft übernommen und 
werde ich bemüht ſein, durch auf⸗ 
merkſame Bedienung meine geehrten 
Gäſte zufrieden zu ſtellen. Um fremde 
lichen Zuſpruch bittend, empfiehlt ſich 

hochachtungsvoll 
A. Jesiorski. 


Mi Bin. mit a. o. Bent, mepf 
Burſchengel. Culmerſtr. 10, II. 


I Pferdestall 


vermiethet A. Kirmes. 
Benfio mit Nachhilfeſtunden 


für 1 oder 2 jüng. 
Knaben bei kinderloſem Ehepaar. Arte 
fragen unter P. Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Enthaltfamheitsverein;. „Blauen Krenz“ 
Am Charfreitag den 13. April er., 
nachmittags 3¼ Uhr: 
Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 
im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 
(2. Gemeindeſchule). — Zutritt frei. 
Vereins vorſitzender F. Mundt. 


Mäßigheitsverein des „Blauen Attuzes“. 
Culmer Chauſſee 42. 
Am Charfreitag den 13. April er., 
nachmittags 3 Uhr: 
Gebets ⸗Verſammlung mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 86 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 12. April 1900. 


Provinzialnachrichten. 


e Briefen, 10, April. (Einberufung zum Obſt⸗ 
banlehrkurſus. Schützengilde.) Die Chauſſeeauf⸗ 
eher Droſchinski⸗Hohenkirch und Klein⸗Gollu 
ind zu dem am 24. April beginnenden Obſtbau⸗ 
lehrkurſus in Marienwerder einbernfen. — Die 
Schützengilde wählte die Herren Kannowski (Vor⸗ 
ſitzender), Brandenburger (Stellvertreter), Jordan 
(Schriftführer), Bachmann, Kuligowski und Peters 
wieder zu Vorſtandsmitgliedern. Zum Kaſſirer 
wurde Herr Weiſe an Stelle des wegen Krankheit 
aus dem Vorſtaude geſchiedenen Herrn Werner 
gewählt. Letzterem wird die Gilde für feine laug⸗ 
jährigen Dienſte eine ſilberne Medaille überreichen. 

Noſenberg, 10. April. (Graf Dohna⸗Fiucken⸗ 
ſtein f.) Ein hoch angeſehener, in ſeiner Heimat 
allbeliebter Notabler unſerer Provinz: Herr Ober⸗ 
Burggraf Rodrigo Graf zu Dohna⸗Finckenſtein, 
Majvratsherr im Kreiſe Roſenberg in Weſtpr., 
deſſen ſchwere Erkrankung wir ſchon meldeten, iſt 
am geſtrigen Tage aus dem Leben geſchieden. 
Reichs⸗ und Burggraf Otto Heinrich Rodrigo zu 
Dohna wax am 3. November 1815 zu Finckenſtein 
im Kreiſe Roſenberg geboren, ſtand alſo in dem 
Greiſenalter von fait 85 Jahren. Er bekleidete 
die Würde eines Ober⸗Burggrafen im Königreich 
Preußen mit dem Prädikat Exzellenz, war Kammer⸗ 
herr und erſter Burggraf des Schloſſes Marien⸗ 
burg, war auch lebenslängliches Mitglied des 
Herreuhauſes. Seit dem 4. Februar 1845 bis zu 
ſeinem Tode war er ununterbrochen Mitglied des 
Kreistages, von 1845 bis 1851 auch Landrath des 
Kreiſes Roſenberg, ſpäter Kreisdeputirter, ſeit 
mehreren Jahren Ehrenbürger der Stadt Roſen⸗ 
berg. Von 1867 bis 1890 vertrat er den Wahl⸗ 
kreis Roſenberg⸗Löhan im norddeutſchen und 
ſpäteren deutſchen Reichstage. Er gehörte der 
konſervativen Partei an, und ſeine allgemeine Be⸗ 
liebtheit erleichterte ſtets ſeine Wahl als Kandidat 
aller Deutſchen gegenüber der ſtarken poluiſchen 
Bewegung in jenem Kreiſe. Seine milde, verſöhnliche 
Geſinnung hatte ihm große Sympathie in allen 
Kreiſen der Bevölkerung verſchafft, ſodaß niemals 
ein perſönlicher Wahlkampf gegen ihn geführt 
wurde. Graf Rodrigo iſt unvermählt geſtorben. 
Die Maſoratsherxſchaft Finckenſtein, von deren 
Fläche von 8379 Hektar allein 4439 Hektar zum 
Theil ſchöner Wald find, geht nun auf ſeinen Neffen, 
den im Jahre 1850 geborenen Grafen Georg zu 
Dohna ⸗Wundlacken in Oſtpreußen, über. Die 
irdiſche Hülle des verewigten Greiſes wird in der 
Kirche zu Finckenſtein aufgebahrt und von dort 
aus Donnerſtag Nachmittag zur Gruft geleitet 
werden. a 

Strasburg, 6. April. (Von der Stadtverord— 
neten⸗Verſammlung) wurde Herr Baurath Bucher 
zum Rathsherrn gewählt und die Etatsberathung 
geſchloſſen. Die Einrichtung einer neuen Schul⸗ 
klaffe und die feſte Auſtellung des Lehrers Berth 
wurde genehmigt. Da die alte Stadtuhr ihren 
Zweck nicht mehr erffillt, fo wurde eine Kommiſſion 
gewählt, welche die Beſchaffung einer neuen Uhr 
vorbereiten ſoll. Die Vorberathung über die 
Neuregelung der Abfuhr des Stragendingers, die 
bisher trotz bedeutender Koſten in nicht zufrieden⸗ 
ſtellender Weiſe erfolgte, wurde gleichfalls einer 
Kommiſſion übertragen. Der bisherige Pächter 
der Reſtauration im Schlachthauſe, F. wurde, 
weil er bei dem zu, hohen Gebot von 1500 Mark 
jährlich nachweislich zugeſetzt hat, von feinen 
Verpflichtungen entbunden und die Reſtauration 
an den Gaſtwirth Brzoſowski für fein Gebot von 
1000 Mark übertragen. 

Labiau, 7. April. (Selbſtmord.) In voriger 
Woche machte Herr Steuerſekretär M. ſeit etwa 
(ai Jahren auf dem hieſigen Landrathsamte be- 


chäftigt, — Leben durch Erhängen ein Eude. h 


ach Ausſage des Arztes iſt die That in dem Zu⸗ 
ſtande momentaner geiſtiger Umnachtung geſchehen. 
Der Fall iſt um fo bedanerlicher, als der Ver⸗ 
ftorbene, etwa 30 Jahre alt, ſeit einem Jahre feſt 
gugeſtellt, Frau, Kind und Schwiegermutter hinter⸗ 
läßt, die unn keine oder nur eine ſehr minimale 
Peuſtion zu erwarten Haben. Auch ein greiſes 
Elterupaar betrauert den Dahingeſchiedenen. 
7 Oſterode, 8. April. (Kriegsfeſtſpiele.) Der 
Seiegerverein veranſtaltete in dieſen Tagen eine 
Geschichte Aufführungen von „Bildern aus der 
8 n ren Deutſchen“ unter Auleitung des 
zerrn Direktors v. Satorski zum Zwecke der Er⸗ 
richtung eines Kaſſer⸗Deukmals. Am Freitag 
kamen Bilder aus dem Kriege egen Frankreich 
1870/71 zur Darſtellung. Der Behr war außer⸗ 
ordentlich ſtark, und das ganze machte auf den 
Zuſchauer einen mächtigen Eindruck: 

Inſterburg, 8. April. (Die Auktion der Voll⸗ 
bintpferde) und ſonſtigen etwa auszurangirenden 
Pferde des Georgenburger Geſtüts findet voraus⸗ 
ſichtlich Mitte Mai ſtatt. 

ohrungen, 6. April. (Herr Oberleutnant 
in Reibnis) vom Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 
beff det f der durch ſeine Rennſiege bekannt iſt, 
e — ch z. 8. im königl. Hauptgeſtüt Graditz 
Apecks Ausbildung, im Geſtütsdienſte. Herr 
Oberleutuaunt v. Reibnſtz iſt ein Sohn des Herrn 
Majoratsbeſitzers v. Reibuftz⸗Geiſſeln. 
Argenau, 8. April. (Verſcheuchte Straßenräuber.) 
Als am Mittwoch ein aus der Thorner Gegend 
ſtammender Korbmacher mit ſeinen Waaren vom 


Jahrmarkte in Inowrazlaw zurückkehrte, wurden h 


ihm in der Dunkelheit auf der Chauſſee bei Sudro⸗ 
tolufo die Vefeſtigungsſtricke ſelues Wagens zer⸗ 
chnitten. Da er aber den Schaden rechtzeitig 
emerkte, gab er einen Schuß aus ſeinem Revolver 
ab und ah dabei, daß zwei Männer querſeldein 
liefen und in der Dunkelheit verichwanden. Er 
ſammelte die bereits vom Wagen gefallenen Körbe 
au send Konnte uach kurzem Zeitverluſt ſeine Reiſe 

Oftrewo, 8. Apri irektor des hieſigen 
Gymmaſtume) it geneld der elt 21 Jahren hier 
amtirende Gymmaſtal⸗Oberlehrer Profeſſor Dr. 
Schlüter ernannt worden. Profeſſor Dr. Schlüter 
\ en re alt und gehört jeit vielen Jahren 
dem hieſigen Stadtverordnetenkollegium, ſeit vier 
Jahren als deſſen Vorſteher, an. 

VPoſen. 9. April. (Die Poſener Haudwerks⸗ 
kammer.) Die für den Regierungsbezirk Poſen 


gewählte Handwerkskammer hat ſich am 3. d. 
Mts. konſtituirt. Der Eröffunng wohnten Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting, Oberregierungsrath Hein⸗ 


richs, Regierungsrath von Dallwitz, Bürger⸗ 


b meiſter Künzer, die Präſidenten der Handels⸗ 


und Laudwirthſchaftskammern und mehrere Re⸗ 
gierungskommiſſare bei. Regierungspräſident 
Krahmer begrüßte die Mitglieder und hob den 
Werth der Handwerkskammer hervor, die nicht 
nur ſich die erforderlichen Mittel ſchaffen, 
ſondern auch die gefaßten Beſchlüſſe zwangs- 
weiſe zur Ausführung bringen könne. Durch 
Herausgabe einer Zeitſchrift, Förderung des 
Genoſſenſchaftsweſens, Stipendien an geeiguete 
Handwerker zum Beſuche der Lehrwerkſtätten, 
Meiſterkurſe und Fachſchulen ſolle die Kammer 
dem Handwerkerſtande dieienige Stellung, die ihm 
zukommt, wieder ſchaffen. Zum Vorſitzenden 
wurde Maurer⸗ und Zimmermeiſter Müller⸗ 
Poſen gewählt, als Sekretär Dr. phil. Mühl⸗ 
pfordt aus Königsberg. Weiter nahm die 
Kammer eine Reihe von Wahlen für die ein⸗ 
zelnen Ausſchiſſe vor, u. a. wurde auch die Bil⸗ 
dung eines beſonderen Ausſchuſſes für das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen beſchloſſeu. Der Vorſtaud 
wurde nach längerer Diskuſſion beauftragt, die 
Vorarbeiten für die Regelung des Prüfungs⸗ 
weſens in die Hand zu nehmen. Mehrere Redner 
klagten, daß der Lehrlingsmangel in den Klein⸗ 
ſtädten noch größer werden würde, wenn nicht 
jede Innung das Prüfungsrecht erhalte. Gerade 
die kleinen Meiſter bildeten die tüchtigſten Ge⸗ 
ſellen herau. Hiergegen machte ſich jedoch auch 
Widerſpruch geltend. Der Staatskommiſſar 
Regierungsaſſeſſor v. Tilly verwies darauf, daß 
man eine beſſere Hebung des ganzen Standes 
auſtreben müſſe. Habe der Handwerksmeiſter erſt 
wieder Geltung und Anſehen, jo werde auch der 
Bürger wieder ſeine Söhne dem Handwerk zu⸗ 
wenden. Die bisherige Ausbildung der Lehrlinge 
freilich ſei oft mehr als unzureichend. Der auf 
17200 Mark bemeſſeue Haushaltungsplan wurde 
angenommen. Zur Förderung des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Zuſammenſchluſſes find 1500 Mark einge⸗ 
ſtellt, für Beihilfen im Jutereſſe des Fachſchul⸗ 
unterrichts, Arbeitsnachweiſes und Herbergs⸗ 
weſens 1000 Mark, die gleiche Summe zu 
Stipendien für den Beſuch von Meiſterkurſen, 
Lehrwerkſtätten und Fachſchulen. Die Zeitſchrift 
ſoll eventuell auch für den Bereich der Brom⸗ 
ha Handwerkskammer amtliches Organ 
werden. 

Aus der Provinz Poſen, 9. April. (Galiziſche 
Auſiedler.) In der Gegend von Jauowitz ſiedeln 
ſich jetzt zahlreiche evangeliſche Deutſche aus Ga⸗ 
lizien an. Faſt täglich kommen auf dem Bahn⸗ 
hofe Gneſen ſolche an, die dann über Hohenan 
ihrem Ziele zuſteuern. Die Vorfahren jener Leute 
wurden nach den Freiheitskriegen vom Kaiſer 
Franz nach Galizien gerufen, um dem Ackerban 
dort aufzuhelfen. Jetzt haben Polen und Ruthenen 
von ihnen gelernt. Die Lente haben dort Schwie⸗ 
rigkeiten, ihre Nationalität und ihre Religion 
gegen die flawiſchen Brandungen aufrecht zu er⸗ 
halten, und iſt es ihnen daher ſehr willkommen, 
daß ſie jetzt von der Anſiedelungskommiſſion hier 
kaufen können. 

—— —hAy—„⸗' n •— ÜöZ——ů — — —ͤ— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 12. April 1814, vor 86 
Jahren, unterzeichnete Napoleon I, die nube⸗ 
dingte Entſagungsakte, wie die Verbün⸗ 
deten fie entworfen. Er erhielt die Jnſel Elba 
zum Bm mit einem jährlichen Einkommen 
von zwei Millionen Franken und der Vergünſtigung, 
Se Mann feiner treuen Garden um ſich zu 
aben. 


0 


Thorn, 11. April 1900. 


— (Die neuen preußiſchen Grenz⸗ 
legitimationsſchei ne) unterſcheiden ſich 
ganz weſentlich von den ruſſiſchen Scheinen. 
Während die letzteren ausdrücklich „zur Reiſe und 
Rickreiſe über die preußiſche Grenze längs dem 
ganzen ruſſiſch preußiſchen Greuzrayon“ berechtigen, 
haben die neuen preußiſchen Scheine den alten Text 
„zur Reife nag in Rußland reſp. bis drei 
Meilen von der Srenze und zurück“ beibehalten. 
Die Vorderſeite der neuen Karte enthält den 
deutſchen und ruſſiſchen Text, die Rickſeite das 
deutſche und ruſſiſche Signalement, ſowie die 
Strafbemerkung aus 8 363 des R.⸗St.⸗G.⸗B. Die 
Thatſache, daß (im Gegenſatz zu den ruſſiſchen 
Scheinen) auch die Rückſeite bedruckt iſt, hat zu 
neuen Schwierigkeiten de gegeben. Das 
zuſſiſche Zollamt in Krottingen bei Memel hat er⸗ 
8 die Rückſeite mie für die Abſtempelung 
Sarin 9 ele and de e die neuen 

) . eha 
Werne f g und auf jederzeitigen 

— iſenbahn⸗Lektüre) . 
bahu⸗Verwaltung geht mit der yon en 
die Aufenthalts und Uebernachtungsräume ihres 
Fahrperſonals Leſeſtoff anzuſchaffen. Die vor⸗ 
. Dienſtſtellen ſind von den Direktionen 

ereits augewieſen worden, den Juſpektionen an⸗ 
zuzeigen, welche Aufenthalts⸗ und Ueber⸗ 
nachtungsräume in dem betreffenden Bezirk vor⸗ 
anden find und wieviele Beamte vom Fahr⸗ 
perſonal dieſelben im Durchſchnitt täglich 
. 
* eue 5 s 
tungen) Stadt⸗Feruſprecheinrich 
weiteren elf Orten des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 
Bromberg (Regierungsbezirk Bromberg und den 
weſtpreußiſchen Kreiſen Dt⸗Krone, Flatow, Konitz, 
Schlochau und Tuchel) Stadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 
tungen mit Auſchluß an das allgemeine Fernſprech⸗ 
netz eingerichtet werden. Es find dies Dt.⸗Krone, 
Filehne, Kolmar i. Poſen, Schönlanke, Fordon, 
Samotſchin, Witkowo, Amſee, Kaiſersfelde, Strelan 
und Wilatowen. Gegenwärtig beſtehen bereits in 
22 Orten des Bezirks Stadt⸗Fernſprecheiurich⸗ 
tungen mit Fernverkehr. Außerdem iſt für 20 
Ortſchaften, in welchen weniger als fünf Auſchlüſſe 
angemeldet ſind, die Einrichtung von Vermit⸗ 
telungsſtellen in Ausſicht genommen, welche 


zu laufenden Gtatsjadre Sollen in] d 


ebenfalls Verbindung mit dem Fernſprechnetz 
innerhalb der Provinz haben werden. 

— Organijation des Arbeits nach⸗ 
weiſes.) Der Miniſter des Innern hat in 
einem kürzlich ergangenen Erlaſſe die Bezirks⸗ 
regierungen auf die umfaſſendere Ausgeſtaltung 
der beſtehenden Organiſationen für den Arbeits⸗ 
nachweis hingewieſen und es beſonders als zweck⸗ 
mäßig bezeichnet, daß die Arbeitsnachweisſtellen 
in enge Verbindung mit den etwa vorhandenen 
Naturalverpflegungsſtationen für 
mittelloſe Wanderer gebracht werden. Seitens der 
Staatsregierung wird es auch als eine der erſten 
und wichtigſten Aufgaben der Handwerks ⸗ 
kammern angeſehen werden, die Orgauiſation 
des Arbeitsnachweiſes für Handwerker in die Hand 
zu nehmen. 

— (Die Geſellſchaft für Verbrei⸗ 
tung von Volksbildung) hat für die 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen im Jahre 1899 
zuſammen 100 neue Volksbibliotheken gegründet 
und 25 ſchon beſtehende mit 789 Bänden unter⸗ 
ſtützt. Von den neugegründeten Volksbibliotheken 
entfallen 75 (mit 4160 Bänden) auf Weſtpreußen 
und 25 mit 1740 Bänden auf die Provinz Bojen. 
Ju den Jahren 1892—1899 hat die genannte Ge⸗ 
ſellſchaft in Weſtpreußen insgeſammt 223 
Bibliotheken mit 12 181 Bänden und in Poſen 142 
Bibliotheken mit 9362 Bänden. 

— (Der Verein ehemaliger Pioniere 
zu Berlin), in welchem beinahe ſämmtliche 
Bionier-Bataillone der deutſchen Armee vertreten 
ſind, hält anläßlich ſeines 25. Gründungstages 
am Mittwoch den 18. d. Mts. abends ½8 Uhr 
im oberen Saale von Karl Kellers Neuen 
Philharmonie, Köpenickerſtraße 96 in Berlin, 
einen General⸗Appell ab, zu dem alle ehemaligen 
Pioniere aller Bataillone und Jahrgänge 
kameradſchaftlichſt eingeladen ſind. Eintritt frei. 
Vorſitzender des vorgen. Kriegervereins iſt 
Kamerad Gerlach, Muskauerſtraße 13. 

— (Sortenanbauverſuche in Weſt⸗ 
preußen.) Der Direktor des landwirthſchaftlich⸗ 
phyſiologiſchen Juſtituts der Univerſität Königs⸗ 
berg, Herr Profeſſor Dr. Giſevius, hat im Sommer 
des Jahres 1899 in der Umgegend von Königsberg 
umfaſſende Sortenanbauverſuche gemacht und 
deren Ergebniſſe ꝛc. in einer bei P. Parey⸗Berlin 
erſchienenen Broſchſtre niedergelegt. Auf eine von 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen an Herrn Profeſſor Giſevins ges 
richtete Anfrage 1 hat derſelbe ſich bereit erklärt, 
auch in der Provinz Weſtprenßen derartige 
Sortenanbauverſuche einzurichten, zu leiten und 
zu beauſſichtigen. Zu ſeiner Juformation wird er 
nun zunächſt eine Umfrage darüber verauſtalten, 


welche Getreideſorten ſich in den öſtlichen Pro⸗ 


vinzen bewährt und in die Wirthſchaften allge⸗ 
meinen Eingang gefunden haben. Den Herren 
Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Vereine 
wird zu dieſem Zwecke in kurzem ein ausführ⸗ 
liches Formular zur Ausfüllung und direkten 
Rückſendung an Herrn Profeſſor Giſevius zugehen. 
Falls unn dieſer Gegenſtand nicht mehr in einer 
Vereinsverſammlung beſprochen werden kann, 
genügt auch die Anſichtsänßerung des Vorſitzenden 
und wird, in anbetracht der großen Wichtigkeit 
dieſer Sache, den Herren Vereinsvorſitzenden eine 
ſchlennige Erledigung dieſer Angelegenheit 
empfohlen. Die Landwirthſchaftskammer für die 
Propinz Weſtpreußen iſt gerne bereit, die oben 
erwähnte, gerade auch für weſtpreußiſche Verhält⸗ 
niſſe ſehr wichtige und lehrreiche Broſchüre des 
Herrn Profeſſor Giſevins zu dem ermäßigten 
Preiſe von 1 Mark zu beſorgen und nimmt eventl. 
Beſtellungen entgegen. BR 

— (Weit zurück iſt in dieſem Jahre 
noch Wald und Feld), und friſches Grün ges 
hört heute in unſerem Himmelsſtrich noch zu den 
Seltenheiten, obwohl der kalendermäßige Anfang 
des Frühlings längſt vorbei iſt. Um ſo ſchneller 
wird aber ohne Zweifel alles ſprießen und knoſpen, 
wenn die letzten Nachwehen des Winters ver⸗ 
ſchwunden ſind. Schon hat eine wärmere Sonne 
uns ein paar Tage hindurch gelächelt; ihr iſt 
warmer Regen und laue Luft gefolgt, und die 
Wirkung ift nicht ausgeblieben. Au den Büſchen 
schimmert es bereits grün, der bis dahin graue 
Raſen nimmt eine lebhaftere und tiefere Färbung 
an, und der Erdboden verliert 3 Starrheit. 
Auch die belebte Welt athmet freier in der Lenzes⸗ 
luft, die ſo würzig und kräftig iſt und dem ge⸗ 
ſunden Körper jo wohl thut, dem Krauken aber 
Lindernug verſchafft. Langſam begiunt der heurige 
Frühling ſeinen Siegeslauf, dafür iſt er aber deſto 
unaufhaltſamer, ſodaß unſere Mutter Erde in 
kurzem das nachholen kann, was ſie bis heute, 
durch des Froſtes und Schnees Gewalt feſtgehalten, 
verſäumen mußte. 

— Zur Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche) hat der Miniſter u. a. be⸗ 
ſtimmt, daß die Ortspolizeibehörden in Zuknuft 
ſofort nach der Anzeige oder ſouſtigen Ermitte⸗ 
lung des Seucheuverdachts ohne jeden Beitverluft 
und ohne das Gutachten des beamteten Thier⸗ 
arztes abzuwarten, die Stall⸗ oder — bei iſolirter 
Lage — Gehöftsſperre, oder wenn das Vieh auf 
der Weide it, die Weldeſperre auzuordnen haben. 
Die Bekanntmachung des Senchenausbruchs und 
die Anordnung weiterer Abſperrungen darf jedoch 
erſt, nachdem die Seuche durch den Kreisthierarzt 
feſtgeſtellt iſt, erfolgen. Die Ortspolizeibehörden 
find ferner ermächtigt worden, fortan ſtatt der 
Gehöfts⸗ oder Weideſperre fiir erkrankte und ver⸗ 
ächtige Thiere des Seuchengehöfts auch die 
Stallſperre anzuordnen. Das Treiben von Vieh 
durch Beobachtungsgebiete iſt unterſagt, dagegen 
kaun die Viehdurchfuhr auf Wagen — namentlich 
von Schlachtvieh — zur Verladung auf der 
nächſten Eiſenbahnſtation nöthigenfalls mit 
polizeilicher Begleitung geſtattet werden, wenn 
jeder Aufenthalt in dem Bezirk vermieden wird. 

— Gatent : Liſte), mitgetheilt durch da 
internationale Patentbureau e M. Goldbeck 
Dora: Auf einen Verſchluß für Milchkaunen 
mit im Deckel beweglich angeordneten, unter einen 
ſchrägen Rand der Kanne greifenden Haken iſt 
von M. Alexauder⸗Konitz ein Patent angemeldet, 
auf einen Röhrenfedermanometer für G. Willuer⸗ 


Thorn ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter find eingetragen auf: am zu befeſtigenden 
Eude zu einer Stützwindung gebogener Draht⸗ 
Lichthalter für Franz Heuckel⸗Danzig, Scharnier 
für Klappdeckel in Geſtalt eines auf den Quer⸗ 
ſeiten des Kaſtens und Deckels anzuſchlagenden 
Winkelblechs für Fritz Czech⸗Danzig, Vorrichtung 
zum Reinigen von Bierleitungen aus einem Keſſel 
nebſt abſtellbarem Auſchluß au Waſſerleitungen 
und Bierapparate für G. Lewer und R. Neuber⸗ 
Alleuſtein, zerlegbarer Müllkaſten aus Mörtel 
und Zement⸗Füllplatten für Auguſt Brucker⸗ 
Königsberg. . 5 

— Gauptgewinn der Marienburger 
Lotterie) Das Danziger Lotteriegeſchäft von 
Hermann Lan, in deſſen Kollekte der vierte Haupt⸗ 
gewinn von 30000 Mk. der Marienburger Schloß⸗ 
baulotterie gefallen iſt, theilt mit, daß den erſten 
Hauptgewinn von 60000 Mk. ein Bergmann in 
Eſſen a. d. Ruhr gewonnen hat. 

— (Steckbrief.) Der frühere Schutzmanu. 
jetzige Arbeiter Albert Kunth, zuletzt in Frank: 
urt a. M. wird wegen Mißhandlung im Amte 
von der Stagtsanwaltſchaft in Grandenz ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 9. April. (Von einem 
ſchweren Unglück) wurde die Familie der Beſitzer⸗ 
wittwe Adamski aus Abbau Wibſch betroffen, 
au dem wieder das Spielen mit Streichhölzern 
ſchuld iſt. Die Fran brachte aus der Scheune 
friſches Bettſtroh in die Schlafſtube und ſetzte ihr 
etwa zwei Jahre altes Töchterchen hinein, als 
ſie aus dem Keller Kartoffeln holen ging. Als 
ſie zurückkehrte, bot ſich ihr ein ſchrecklicher Au⸗ 
blick dar. Ihr Töchterchen ſtand in hellen 
Flammen und erlitt ſchwere Brandwunden, wenn 
dieſe auch nicht gerade tödtlich ſind. Schuld au 
der Kataſtrophe hat das einige Jahre ältere 
Brüderchen, welches in Abweſenheit der Mutter 
einige Streichhölzer anzündete und damit das 
Stroh in Brand ſetzte. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 6. April. (Abge⸗ 
faßter jüdischer Mädchenhändler.) In Lodz iſt 
dieſer Tage wieder ein Händler namens Ada⸗ 
mowiez ermittelt und verhaftet worden, der ſich 
mit dem „Engagement“ junger Mädchen nach 
Amerika unter Zuſicherung eines hohen Lohnes 
und Zuwendung eines verlockenden Handgeldes 
beſchäftigte. Man fand bei dem Verhafteten 12 
Päſſe früherer „engagirter“ Mädchen, ſowie 7000 
Rubel in Gold — den Erlös der, Waare“ — vor. 
Trotz der größten Aufmerkſamkeit der Behörden 
gelingt es vielen Händlern doch, nach wie vor ihr 
ſchändliches, allerdings ſehr einträgliches Gewerbe 
zum Spott aller Geſetze ſortzuſetzen. 


Mannigfaltiges. 

(Eine neue Erfindung.) Der Groß⸗ 
herzog von Baden empfing den däniſchen 
Konſul Simon aus Mannheim, der zwei 
elektriſche Ferndruckapparate übergab und 
dieſe praktiſch vorführte. Es Handelt ſich 
dabei um eine nene Erfindung, an der 
Konſul Simon mit mehreren Mannheimer 
Herren theil hat, und die von der Firma 
Siemens u. Halske in Berlin dem Verkehr 
übergeben wird. Die Erfindung ermöglicht, 
ſchriftliche Mittheilungen an einem Orte 
mittelſt Schreibmaſchine aufzugeben und au 
einem anderen beliebig entfernten, mit Tele⸗ 
phondraht verbundenen Orte dieſe Mitthei⸗ 
lung gleichzeitig in Druckſchrift wiederzu⸗ 
geben. 

(Graf und Gräfin Lonyay.) 
Ihre Flitterwochen verlebt die frühere Krone 
prinzeſſin von Oeſterreich und ihr Gemahl in 
Kap Martin. Jeden Nachmittag promenirt 
das Paar auf dem ſchmalen fteinigen Strand⸗ 
weg, jenem romantiſchen Wege, auf dem einſt 
die Kaiſerin Eliſabeth ſo oft promenirte. 
Mehrfach ſaß die Gräfin im Park und malte 
in ein großes Buch Skizzen vom Meere. 
Das gräfliche Paar iſt beſonders darüber 
erfreut, daß es von der Neugierde des 
Publikums nicht geſtört wird. Die Gräfin 
iſt übrigens ſehr heiter und lacht viel. Graf 
Lonyay verbringt in ſtrahlender Glückſelig⸗ 
keit ſeine Flitterwochen. 

(Das Polenſchloß in Rappers⸗ 
wyl.) Das Städtchen Rapperswyl am 
Züricher See wird von dem Strom der 
Reiſenden nicht in gleichem Maße berührt 
wie die großen Fremdenplätze Luzern, Juter⸗ 
laken, Lauſanne und Genf, obwohl die alte 
Reichsſtadt des Zutereſſauten ſehr viel bietet. 
Die größte Ueberraſchung wird dem Beſucher 
aber zutheil, wenn er zur alten, die Stadt 
überragenden Grafenburg hinaufgeſtiegen 
iſt und nun in dem engen, mit hohen Manern 
und Thürmen umgebenen Schloßhofe die 
Eutdeckung macht, daß er ſich auf volniſcher 
Erde mitten in der freien Schweiz befindet. 
Im Rapperswyler Schloſſe hat das Polen⸗ 
thum ſich einen Sammelpunkt geſchaffen, nach⸗ 
dem auch die letzte Erhebung gegen Rußland 
unglücklich verlaufen war. Links von dem 
Portal iſt in einem lanſchigen Winkel des 
alten Schloßhofes eine Granitfänle aufge⸗ 
richtet, auf deren Kapitäl der polniſche Adler 
ſeine Schwingen hebt. In den Stein iſt in 
polnischer und franzöſiſcher Sprache eine In. 
schrift eingelaſſen, die in einem flammenden 
Aufruf au die Mächte zugunſten der Freiheit 


rn 
* 


Polens zugleich ven Opfern der letzten Er⸗ 
hebung Worte der Anerkennung ſpendet. Im 
Schloſſe ſelbſt befindet ſich das von dem Grafen 
Plater begründete polniſche hiſtoriſche Muſeum 
mit der Büſte und dem Herzen des in Solo⸗ 
thurn geſtorbenen Kosciusko. Graf Plater, 
der ſich mit der Schauſpielerin Karoline 
Bauer vermählte, nachdem deren erſte Ehe 
mit dem Prinzen Leopold von Koburg gelöſt 
war, hat das Schloß von der Stadt erworben 
und ſeinem jetzigen Zwecke übergehen. Die 
Aulagen rings um den Bau ſind erneuert, 
der ehemalige Turnierplatz iſt dabei in einen 
Hirſchgarten umgewandelt worden. Alljähr⸗ 
lich verſammeln ſich hier die Führer der pol⸗ 
niſchen Nation, um über die nationalpolniſche 
Propaganda zu berathen. Auf Schloß 
Rapperswyl befindet ſich auch die Verwaltung 
des ſogn. polniſchen Nationalſchatzes, deſſen 
Zinſen für vorwiegend propagandiſtiſche Zwecke 
beſtimmt find. (Ein Poſener polniſches Blatt 
hatte neulich geltend gemacht, daß allein der 
Mareinkowski⸗Verein mit größeren Summen 
arbeite, als der polniſche Nationalſchatz in 
Rapperswyl vorläufig zur Verfügung habe.) 

(Mord und Selbſtmord im 
Theater.) Ein aufregender Vorfall er⸗ 
eignete ſich in Minsk (Rußland) während 
einer Vorſtellung im dortigen Stadttheater. 
Der Tragöde Martynow⸗Przewalskij erſchoß 
die erſte Liebhaberin Solotarenow und dann 
ſich ſelbſt. Als Motiv wird verſchmähte 
Liebe angegeben. 

(Verſchiedene Erfindungen.) 
Aus Kopenhagen wurde der „Voſſ. Ztg.“ 
vor kurzem geſchrieben: Däniſche Er⸗ 
finder machen neuerdings viel von ſich reden. 
Neben dem Ingenieur Poulſen, dem Er⸗ 
finder des Telegraphons, das eine in Ab⸗ 
weſenheit eines Fernſprechabonnenten einge⸗ 


troffene Mittheilung nach Rückkehr des Be⸗ 
ſitzers eines ſolchen Apparats laut wieder⸗ 
giebt, iſt jetzt eine Erfindung zu nennen, 
die ein Telephoniren um die Erde oder 
wenigſtens zwiſchen Europa und Amerika 
ermöglichen ſoll. Sie ſtammt von dem 
däniſchen Jugenieur Sinding Chriſtenſen und 
dem Amerikaner M. Mengis her und iſt auf 
einer künſtlichen Linie von 4000 engliſchen 
Meilen mit gutem Ergebniß erprobt worden. 
Beide Erfinder ſind auf dem Wege nach 
Europa begriffen, um nach Erwerbung der 
Patente Verſuche auf einem der traus⸗ 
atlantiſchen Kabel vorzunehmen. — Ein 
dänischer Arbeiter, Peter Chriſtenſen, hat 
eine Methode erfunden, Eier acht Monate 
hindurch friſch zu erhalten. Für das 
Patent darauf erhielt er von einer engliſchen 
Eierfirma 600000 Kr. Wie aus einer Er⸗ 
klärung des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Verſuchslaboratoriums hervorgeht, erwies 
ſich eine am 20. Mai v. Js. eingelieferte 
Kiſte mit Eiern bei der Oeffnung am 
5. Januar d. 58. als geſund und friſch. 
Demnach dürften in Zukunft faule Eier 
knapp werden. — Endlich haben die dänischen 
Ingenienre Malta-Müller und Wilh. Ehlers 
eine neue Dampfſchiffsſchraube konſtruirt, 
die gleichzeitig als Propeller und Stener⸗ 
apparat fungirt und das Ruder überflüſſig 
macht. Es ſoll damit nicht blos eine größere 
Fahrgeſchwindigkeit, ſondern auch eine 
größere Manövrirfähigkeit erzielt werden, 
ſodaß die Gefahr von Zuſammenſtößen ver⸗ 
ringert würde. 5 

(Von den engliſchen Armee⸗ 
Heliographen) iſt in letzter Zeit häufiger 
die Rede geweſen, weshalb deren Einrichtung 
intereſſiren dürfte. Der gewöhnliche engliſche 
Armee⸗Heliograph iſt fünfzöllig, das heißt 


ſein wichtigſter Theil, der Spiegel, hat 5 Uutliche ä er Danziger Brodntiene 
drije 


Zoll Durchmeſſer. Auf einem dreibeinigen 
Geſtell iſt, um eine ſenkrechte Achſe horizontal 
drehbare, eine Stange angebracht, deren eines 
Ende einen Spiegel, deren anderes eine mit 
Fadenkreuz verſehene und durch eine Mikro⸗ 
meterſchraube regulirbare Viſirung trägt. 
Mit Hilfe einer Schraube läßt ſich der 
Spiegel, dem Einfallwinkel der Sonneu⸗ 
ſtrahlen entſprechend, mehr oder minder 
neigen, ſodaß die vom Spiegel zurückgewor⸗ 
fenen Strahlen horizontal weitergehen; im 
Zeutrum des Spiegels iſt der Queckſilber⸗ 
belag entfernt, um ein Hindurchviſiren zu ge⸗ 
ſtatten. Die erwähnten Vorrichtungen er⸗ 
möglichen es, die reflektirten Sonnenstrahlen 
genau auf einen anderen Beobachtungspoſten 
zu richten. Dieſes Licht läßt ſich unter- 
brechen, wenn man, den Druck einer Feder 
überwindend, den Spiegel aus feiner Lage 
bringt, in die er ſpäter von ſelbſt zurück⸗ 
kehrt. Längere und kürzere Sonnenblitze 
entſprechen den Strichen und Punkten des 
Morſetelegraphen. Steht die Sonne hinter 
dem Apparat, ſo wird ein zweiter Spiegel 
eingeſchaltet. In England beträgt die Reich⸗ 
weite eines gewöhnlichen Armee⸗Heliographen 
40—80 Kilometer, die eines acht⸗ oder 
zwölfzölligen Apparats bis zu 128 Kilo⸗ 
meter, wobei in keinem Falle der Empfänger 
eines Fernglaſes bedarf. Unter normalen 
Umſtänden können in der Minute 12 Worte 
ſignaliſirt werden. Nachts wird ſtatt des 
Sonuenlichts Kalklicht verwendet. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Heinr. Wartmann in Thorn 


12. April: Soun.⸗Aufgaug 5.12 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.51 har. 
Mond⸗Aufgaug 4.32 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.50 Uhr. 


Sühere Brivatmäddenichule.] 


Der Unterricht im neuen Schul⸗ 
jahre beginnt 
Dounerſtag den 19. April 
um 9 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Juvaliden⸗Verſicherungsgeſetzes waren vom 
1. Januar 1891 bis 31. März 1899 von Ortsangehörigen 
ſonen in den Genuß der ! 
Uhr. haben ferner vom 1. April 1899 bis jetzt nachſtehende 


263 Per⸗ 
elangt und 


nvaliden⸗ bezw. Altersrente ö 
erſonen die 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen] nebengeſetzten Renten bewilligt erhalten. 


findet 
Mittwoch den 18. April, 


darunter 7 Morgen Wieſe, ohne 
Inveutar, iſt minſtäudehalber ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Reſtaurateur A. Teutenbach, 
Thorn, Seglerſtraßſe 9. 


Thorn den 4. 


A. Juvalideureute: 


1 e 1. Dieuſtmädchen Marie Wofciechowski 116,40 Mk. 
von 11 bis 1 Uhr vormitags ſtatt. 2. Aufwärterin Auna Ziebarth 115,80 „ 
Martha Küntzel. 7 a e ep vu 5 
sen EG — Arbeiter Pau Szewski 60 „ 
Mittel 1 chule. 5. Schachtmeiſter Heinrich Winkler 147.00 „ 
Die Aufnahme erfolgt am 6. Kinderfrau Johaung Gogolewski 11520 „ 
; Hue 7. Arbeiter Adalbert Dulski 163,20 „ 
Dieuſtag den 17. April und 8. Dienſtmädchen Stanislawa Waſielewski 11760 „ 
N ; 9. Kindermädchen Emma Karpinski 117,00 „ 
Mittwoch den 6. April, 10. Köchin Katharina Reczkowski 121,80 „ 
a bis 12 u 11. Arbeiter Julius Zalewski 120,00 „ 
F Ain 38 N 3 12. Kinderwärterin Julie Knof 130,80 „ 
ni im Zimmer Nr. 6. [. 13. Arheiter Heinrich Goertz 139.80 „ 
Anfänger haben den Geburts- und 14. Aufwärterin Auguſte Manz 11520 „ 
Fee diejenigen evangeliſcher 15. Arbeiterin Ida Kirſte 120,60 „ 
onfeſſion auch den Taufſchein, die 16. Dienſtmädchen Sophie Szymauski 120,00 „ 
aus anderen Schulen kommenden 17. Kochfran Friederike Kiesling 115,80 „ 
Schüler ein Ueberweiſungs - Zenguiß, 18. Arbeiter Michael Lewandowski 12720 „ 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 19. Arbeiter Franz Jagodzinski 125,40 „ 
Seite und, wenn fie vor 1888 ger 20. Aufwärterin Pauline Skrobacka 118,20 „ 
oren ſind, den Wiederimpfſchein vor⸗ 21. Hoſpitalitin Auguſte Schuoegaß 114,60 „ 
zuweiſen. h 22. Arbeiter Jaerte Maeidlowski 126,00 „ 
Lindenblatt. 23. Gärtner Joſeph Marciniak 123,60 „ 
— —— — 24. Kinderfrau Julianna Pollatz geb. Jahnke 115,20 „ 
Ferti 0 Schnitte 25. Arbeiter Wladislaus Liſſewski 124,80 „ 
N 2. TE 1 5 2 fe " 
ä : immergeſelle Joſeph Ruhnau 60 „ 
ainige Ie leueste 28. Arbetker Auguſt Genſing u 12660 „ 
Preise. HR fal 29. Arbeiter Auguſt Ott 135,00 „ 
u EHER: ' 30. Schneiderin Ida Geſchke geb. Schuoegaß 136,20 „ 
Tunika-, 31. Schuldienerin Karoline Jauz 117.60 „ 
Faſten-, 32. Arbeiter Stauislaus Biczewski 130,90 „ 
dr Clatte 33. Zimmergeſelle Martin Maciejewski 13320 „ 
7? _ Röcke, 34. Wittwe Maxiaung Kujawski 116,40 „ 
allen 35. Kinderfrau Eva Stahnke 11820 „ 
Blousen- 36. Wirthſchaftsbeamter Paul Szymauda 13020 „ 
Talllen 37. Arbeiter Andreas Bzyski 125,40 „ 
Hemdblousen 38. Aufwärterin Juligung Saymanski 117,00 „ 
Morgen- 39. Zimmergeſelle Joſef Kramkowski 130,80 „ 
Be- klelder 40. Schmiedegeſelle Johaun Heimann 150,60 „ 
Milte — — 41. Hilfs⸗Gefangengufſeher Heinrich Parpart 14460 „ 
Kunaben- 42. Maurergeſelle Eruit Hirſch 149,40 „ 
r 43. Arbeiter Johaun Olenicki . 12780 „ 
Mate 44. Dienſtmädchen Angelika Chmalecki 123.60 „ 
. 45 Schälfran Joſephine Blafiewib 11940 „ 
2 46. Kinderfrau Joſephine Kauiewski 11880 „ 
BT \ res 47. Hoſpitaldſeuerin Auguſte Heiſe 11940 „ 
Man boßtelle das noueste reichhaltige 48. Arbeiter Ferdinand Arndt 130,20 „ 
1 49. Juteverwalter Arthur Nommek. 186.00 „ 
— — gratis, 50. Manvergefelle Aloiſius Beduarski lg — 
IntSchvittmanufaet. Dresden-N.8, | 2. Sanecbem lter Cark Sina 15360 „ 
1 6 53. Köchin Marie Voruszewski 12420 „ 
Ba. Delikateß⸗RAäucherſchinken 54 Köchin Victoria Wantowski 123,00 „ 
Rügeuwalder Zervelatwurſt, 55. Arbeiter Friedrich Weißenberg 12180 „ 
Braunſchweiger Leberwurſt, 56. Buchhalter Caſimir Kawiuski 157,80 „ 
Gothaer Dauerwurſt, 57. Wirthſchafterin Marie Helbig 13080 „ 
Thüringer Rothwurſt, 58. e Guſtav Jabs 145,0 „ 
Rawitſcher Würſtchen, 50. Laternenauzünder Johann Muszyuski 135,0 „ 
täglich friſch geräucherte Fiſche 60. Köchin Marie Schulz 12300 „ 
empfiehlt 61. Koch Valentin Treuerowski 163.20 „ 
Kirmes. 62. Köchin Roſalie Bandurska 130.0 „ 
m = an 3 1 12 „ 
Dieuſtmädchen Amalie Wieſe 20 „ 
22 h 180 h merz u ea ee einer n vun 15 
Hohler Zähne beseitigt sicher Schoruſteinfegergeſelle Robert acki 38% „ 
SEK: — nn watte® 67. Dieuſtmädchen Frauziska Czepezynski 122,40 „ 
JJ . — 68. Kinderfrau Karoline Fiedler 118,20 „ 
(20% Carvacrolwalte) K Fl. 50 Pfg. 69. Arbeiter Julins Krampitz 138,60 „ 
nur echt in der Drogerie Anton 70. Wirthin Marie Wagus 124,20 „ 
5 ̃ — ee; 71. Wirthin Marie Kuiltel 14820 „ 
————————— 72. e Ba 2 a 
. Aktenhefter Edmund Luedtke 60 „ 
1 Ein Grundſtüc R er B. Alters reute: 
in der Niederung, mit maffiven Ge 1. Maurergeſelle Thomas Kwiatkowski 165,00 Mk. 
bäuden und 20 Morgen Ackerland. 2. Aufwartefran Julianna Lapiuski 106,80 „ 


April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Abtheilung für Invalidenverſicherung. 


Die chemische 
Wasch-Anstalt und Färberei 


von 


W. Kopp» 


in 
Thorn, Seglerſtraſte Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


verhütet 


Boldt 


Unübertreſfliches 
oft u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 
Dr. Thompson 
und Schutzmarke chwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall läuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düſfeldorf. 


Pa. Dillgurken, 
Seufgurken, Preißelbeeren, 
Metzer Marmeladen, 


otrasst. Kompat - Früchte 


eupfiehlt 
Kir 


x * 


n 


Zur 4. Klaſſe 202. Lotterie 
habe 


1% Lose 


a 44 Mark abzugeben. 


Chr. Bischoff, 
Briefen Weſtpr. 


zur 7. Schneidemühler Pferde: 
lotterie; Hauptgewiun eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., à 1,10 Mk.; 

zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beſt. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 
Mark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4ſpäunigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 


Giſchäſtsſtele der „Chorntr Preſſe“ 


melasse⸗Corfmehlfutter.] 
Br gelen und billigſles 3 a 
Sernorragendes Sanitäls, Malt und Milchfuttet, 


Gleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
Ven Prof. Dr. Maercker auch bei gchweinen warm empfohlen. 
Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
Haiſers, d. Hönigs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 

ahres-Umſatz pro 1899 in Jeutſchland ſchon 
weit über 1 Milli 
Billigſte Frachtſätze. t 
reussische Melasse-Torſmehlfatter-Fabriken 
& Schwartz, 
Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


ein Versuch überzeugt, 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen lat. 
Er ist nahrhart, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht wem 
daulich und stets schnell bereitet. Yan Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da 90 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt. 


Ba nen 
le. 
RES ” 


vom Dienſtag den 10. April 1900. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Toune io enaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Feilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—793 Gr. 145 
bis 154 Mk. inländ. bunt 610—742 Gr. 105 
bis 142 Mk., inländ. roth 670-766 Gr. 125 
bis 150 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
691-732 Gr. 132—134 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

weiße 105 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

9 i en 

afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
115—121 Mk. ; a 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,30 —4,35 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88» —Tranſitpreis ab Lager Nen⸗ 
fahrwaſſer 10,30 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 10. April. Rüböl feſt, lok 
57. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sacre 
Petroleum ſtill, Standard white loko 7.70. 
Wetter: veränderlich. 


Fonlard-Seiden-Aobe 


Mark 13,80 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Mtr. 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (. Uu. K. Hofl.) Zürich. 
—. . nn nam} 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


D. R.⸗Patent Nr. 79 932. 


40 pCt. Zucker per 


Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 


on Zentner. 
Proſpekte gratis. 


G. m. b. 9 


5 * 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit eniſprechend zu billigſten 


Belichtigung des Waarenlagers 


1} aufzwang. 
= Prelsaufſtellungen bercdhwillaſt, — 
P. Trautmann - Thorn. 


0 Tassen 


dass Van Houtens Cacao für den 


Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 


von ſofort zu vermiethen. 
e Gerechteſtr. 16. 


Vaderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 

ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
ubehör zu vermiethen. Näheres 

durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


U Nele lenses 


die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
let Bad ze, eventl. Pferdeſtall, 


billig von ſofort zu verm. Näheres 
im RAR R 2 


vorn = 


Bekanntmachung. 


betreffend die gewerbliche 
bildungsſchule zu Thorn. 

Die Gewerbe ⸗ Unternehmer, 
welche ſchulpflichtige Arbeiterbe⸗ 
ſchäftigen, weiſen wir hiermit 
nochmals auf ihre geſetzliche Ver⸗ 
aper hin, dieſe Arbeiter zum 

chulbeſuch in der hieſigen Fort⸗ 
bildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben 
abzumelden, wie ſolche in den 
88 6 und 7 des Ortsſtatuts vom 
27. Oktober 1801 wie folgt feſt⸗ 
geſetzt iſt: 


Die Gewerbe = Unternehmer 
haben jeden von ihnen beſchäftig⸗ 
ten, noch nicht 18 Jahre alten 
gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens 
am 14. Tage, nachdem ſie ihn 
augenommen haben, zum Eintritt 
in die Fortbildungsſchule bei der 
Ortsbehörde anzumelden und 
ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem 
ſie ihn aus der Arbeit eutlaſſen 
haben, bei der Ortsbehörde wieder 
abzumelden. Sie haben die zum 
Beſuche der Fortbildungsſchule 
Verpflichteten ſo zeitig von der 
Arbeit zu entlaſſen, daß fie recht ze 8 ; ERSTEN 
zeitig und, ſoweit erforderlich, ge“ 2 . r 
reinigt und umgekleidet im Unter⸗⸗ su P 
de wech n . Für Magenleidende! 

Die Gewerbe = Unternehmer = 
haben einem von ihnen beſchäftig⸗ Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Bew 
ten gewerblichen Arbeiter, der Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen FE 
durch Krankheit am Beſuche des] oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Unterrichts behindert geweſen ift, | 5% Magenkatarrh, Magenkrampf, 
bei dem nächſten Beſuche der Fort- magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
bildungsſchule hierüber eine Be⸗ zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
ſcheinigung mitzugeben. 5 vorzügliche heilſame Witkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt 

Wenn fie wünſchen, daß ein ge: | EM find. Es iſt dies das bekannte 
werblicher Arbeiter aus dringen Verdaunngs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


den Gründen vom Beſuche des 5 Aubert Ulrich 2e Kräuter-Weln. 


Unterrichts für einzelne Stunden 
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 


Brauerei Englisch Brunnen 


Zweigniederlassung Thorn, 
Culmerſir. Ur. 9. ——.— Fernſprether 123. 


empfiehlt ihre 


Biere in Flaschen, Arphons und Gebinden: 


hell bayriſch Lagerbier (Marzentier) . 10 Pf. per Flaſche 
dunkel bahriſch Lagerbier (Münchener Art). 10 „ „ A 
Böhmisch Lagerbier (Pilſener Art).. . 12 „ „ 6 
Exportbier r Art ) 12 „ „ = 

und in Syphons von 5 Liter Inhalt: 
hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) .. Mk. 1,75 per Syphon 
dunkel bayriſch Lagerbier ( Münchener Art) „ 1,75 „ 5 
Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art).. „ 2,.— „ = 
Exportbier (Nürnberger Art) „% du 7 

ſowie 

5 Leiſtbräu (Jos. Sedlmayr, München), i 3 
Culmbacher (Erſte Culmbacher Altien« Export » Bier» Branerei, 

Culmbach i. Bayern), g 2 
Gräser (Vereinigte Grätzer⸗Vierbrauereien), 
Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 


7 


Kaffee! Fei erta ge Kaffee! 


empfehle beſonders meine 


ff. Miſchungen ER 


zu Mk. 1.00, 1.20, 1.40 und 1.60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗Kaffee's 


die Sorten von 80 und 90 Pfg. per Pfd. 


[Kaiſer's Kaffeegeſchäft, | 


größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Breiteſtraße 12 Thorn, Breiteſtraße 12. 


Ueber 1 | Ueber 
500 Filialen. One Sonfurren. f 500 Filialen. 


3 


— 


Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenbedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Altien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſemeuts. 


Verkauf und Vermiethung 


Feldbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Bangeſchäfte, Sägewerke und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 
wie Lokomotiven 


für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
Straßenbahnen. 


oder für längere Zeit entbunden 
Lader vr in re an dem 
eiter der Schule fo zeitig zu 
beantragen, daß dieſer nötbigen i en e Wein n * er 
falls die Entſcheidung des Schul- und belebt den ganzen Ver auungsorgan smus des Menschen 
vorſtandes einholen kann. ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Arbeitgeber, welche dieſe An, Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen DS 
engen überhaupt Dt verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 
die von ihnen beſchäftigten ſchul⸗ auf die Neublldung gesunden Blutes. 5 
pflichtigen 1e Ex Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen- 
hilfen u. Fabrikarbeiter ohne Ex- | abel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, 
laubniß aus irgend einem Grunde) ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zex⸗ 


ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
Fortbildungsſchule ganz odertheil-⸗[ schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 
weiſe zu verſäumen, werden nach mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
dem Ortsſtatut mit Geldſtrafe um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be⸗ 
— — — sa — Ben . und deren unangenehme Folgen, wie: x 
mögen i i 1 9 2 : 
n 3 ap Stuhlverſtopfung Beklemmung, Koliksehmerzen, 

ir machen gierdurch darauf Hersklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 
aufmerkſam, daß wir die in der Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
angegebenen Richtung fänmigen | Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
Arbeitgeber unnachſichtlich zur jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Beſtrafung heranziehen werden. Auſſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug · 

Die 5 bezw. Ab⸗ lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. N 
1 


meldung der ichulpilichtigen f Sageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
Nee 2 ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
585 Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke! 
langſam dahin. „ Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens- 
kraft einen friſchen Impuls. 7 Kräuter⸗Wein ſteigert den 7 
befördert Verdanung und Ernährung, regt den Stoffwechjel kräftig 
an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten BR 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. RT 
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 5 
r Auch verjendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ und kiſtefrei. i 


Zurüickgesefzte‘Siöffe! 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


E S oo ”" Spottbilligf" * N 
nubert Uirich'schen u Kräuterwein. | S. 


— — — —ä. Y 8 2 * . * — — 
Mein Kräuterwein if kein Geheimmittel; ſeine Beſtandthelle in: = 4 1 a fs 5 \ — . 
100, in „0, Eber - e * 2 \ 


2 Malagawein 450,0, Weinſprit „0, Glycerin 100,0 Rothwe * 2 7 N ! 
80 
dee Aeingte Talel- Putter 


2] chenfaft 150,0, Kieſchſaft 320,0, Fenchel. Unis, Gelenenwurgel, ameritanijcje 99 
der Molkerei Leibitſch, 


Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10, 

25” täglich friſch, . empfiehlt 
licher als Bier! Carl Sakriss, 
von 10 Pf pro % L. an. Schuhmacherſtraße 26. 


Bürſten⸗ u. Pinfel-Sabrif 6 8 , m RS ee Oſterſchinken, 


Sener g lin hochfein, mild geſalzen und gut 


von - g N ? 3 
* - . erlin.261.d. 12. iuchert, ſowie wohlſchmeckende 
Paul Blasejewski, | ir ee | Ofterwmuen 
\ 4 5 . 4 7 er 
Elisabethstrasse Nr. 11. * 8 2 EN in befannter Güte empfiehlt 


K Wir trinken — el Hermann Rapp, 
Oswald Nier’s reine ungeoypsto Bren be Schuhmacherſtraße Rr. 17. 


(laut. Fürst Bismarck Worte „Nationalgetränk“) Zun 11 K f 
alicß, 


veranlaſſen, den Unterricht in der 


Arbeiter hat bei Herrn Rektor 
Spill im Geſchäſtszimmer der 
Knaben⸗Mittelſchule in der Zeit 
zwiſchen 7 und 8 Uhr abends zu 
erfolgen. 
Thorn den 5. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

„Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß, daß die Benutzung 
der Schlachthausbahn auch au 
deren Intereſſenten als Fleiſchern 
und Händlern gegen Bezahlung 
er von der Schlachthaus⸗Depu⸗ 
tation feſtgeſetzten Gebühr von 
3 Mark pro Wagen freiſteht. 
Thorn den 2. April 1900. 
. Der Magiſtrat. 
„Jür den Neubau eines Hu: 
ſaren Kaſernements in Langfuhr 
bei Danzig ſollen am 20. April 
1900, vormittags 11 Uhr, 

a. die Zimmerarheiten einschl. 
des dazu gehörigen Klein⸗ 
eiſenzenges in zwei Loſen, 

. ai Öranit-Steinmegarbeiten 


c. die Schmiedeeiſen item i 
je 1 Loſe ver en in 
Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind bis zum genannten 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten 
hd und beſtellgeldfrei einzu⸗ 


ö Much . f 725 3 
Stoffe! Fabrikaie! £> | 2 


reine, Krankenhäuser 
V 


wi 10 hnaps. 1 ?ässkalten 


enden. Die Verdingungsunter⸗ 
jagen liegen im dieſſeitigen Ge⸗ 


Filiale in Thorn bei Herr» A. Kirmes. 


- — alle Miſchungen zu Originalpreiſen, 
Verein zur Unterstützung an 


Guten, 


kräftigen Hlittagstifch 
ec 3 Hauſe zu ſoliden 


8. Cylkowski, Hotel Muſeum. 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


— — — ——u— 3 —PüÜw[—ä8 
Eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerftrafte 12. 


TEN AThell. 
Derkanfslokal: Schillerſtraße 4. 
Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Schener⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig. 
„Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfele, 
Strick⸗, Stickarbeilen und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtand. 


in heller Keller 


zu vermiethen. Gerſtenſtraße 6. 
Zu erfragen Maureramtshaus. 


a 
esucht. 
4 Haupt. Katalog gratis . franco 
„gust Stukenbrok, Einbeck 75 
U grösstes Special-Fahrrad 
ersand-Haus Deutschlands. 


Empfehle mein gut sortirtes Bürsten-Waaren-Bager in 
grösster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Osterschäfchen, 


aus feinster Tafelbutt Molkerei 
Grembotſchin, empfiehlt 5 


A. Rutklewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


Dr. Mittelstaedt, 


homöopath. Arztaus Bromberg, 
hält Hier, 


Hotel „Schwarzen Adler, 


jeden Sonnabend 
nachmittags von 2—4 Uhr 


Sprechſtunden ab. 
Balibo Schönſee bei Thorn. 


taatlich konzeſſionirtes 
Vorbereitungsinſtitut 


für das Freiwilligen Examen, wie 
Sekunda und Prima (Gymnaſial und 
Real). Tüchtige Lehrkräfte, ſehr 
günſtige Reſultate. Soeben haben 


ſämmtliche ſieben Freiwilligen⸗ 
Aſpiranten und 3 Primaner die 
Prüfungen beſtanden. 
gratis. 4 
Der Direktor. 


Pfr. Bionutta. 


Proſpekte 


6. 6. Dorau, 
Thorn, 


neben dem Kaiserlichen Postamt. 
Gegründet 1854 Gegründet, 


lerrenmoden 


nach Maass. 


— — ET ner. 
MESESESESSETSETTEETE 
IN 


Bier⸗Grosshandlung 


[Empfiehlt 


m bei billigſter von 
Herrmann Miehle, 0 
vorm. M. Kopczunskl. 5 1 o U d N 
Altſtädter Markt, Balhhausgewölbe, gegenüber der kaiferl. Poſt. $ Polstermöheln 
W kempten Tapezier und Dekorateur, 


Thorn, 
Schillerſtraße 


In Syphons und Glaskannen: 


„ Binmereineichtungen; N 
Münchener Pschorrbräu, 3 ung 


ſowie alle 


Königsberger Kaſtenmöbel 
ies Lagerbier. in den verſchiedenſten Holzarten. 7. 


Obige Biere auch in Flaschen. 
Ferner: 


Grätzerbier, Engl. Porter, 
Barcley Perkins & Co. 


Gefällige Aufträge werden bei prompter und 
reeller Bedienung frei Haus ausgeführt. 


Vertreter der Brauerei um Pschorr, München. 
Gebinde von 12 bis 60 Liter stets am Lager. 


Ver. 2 


Neuheiten = 
a Zeopichen, Pliſcen u. Möbellofen 


ſtets in großer Auswahl. 


Jum bevorſtehenden Feſte: 


Diamantmehl, =E 


ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen. 
Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt 


J. Lüdtke, Bacheſtraße 14. 


Trotz der 
höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Rbkommen mit einem der 
grössten Fabrikanten unck meine eigenen 
vorteilhaften Abschlüsse in den Stand gesetzt 


ca. 10990909 Meter 


A 


77. PETEES ERNEST SEIFE SEI SEISEIPTSPESPETRETESTRESFFRRFEETEEPEEFERFEFET 


1 5 ee N 
F Jin Anfertigung RS Geſchäfts - Eröffnung . Neuester Kostümstofie 
5 p Ist 8 öh ' 43 „Seh a \ ka- ger froe von M. 128 bie Mk: dr 
** 3 u rasse 5 nur bessere Quailtäten 
17 * ermo 8 3 a 3 n e 8 5 zu aussergewöhnlich billigen Preisen 
arquisen, PIE: 2 N 155 anzubieten. Proben frei! 
f benden mi bl d Jfülle-, Poll. und parnbandung Bea 
9 empfiehlt ſich bei billigſter 4 5 eröffnet habe. Unter Zuſicherung ftrengfter Reellität bitte ich, mein # modenhaus Aug. Polich 
Preisberechnung N 3 Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. = Hoflieferant. Leipzig. 67 
y HugoKrüger, Alt „ Hechacßkungsven 5 
9 Copperuikusſtr. 21. 4 5 Siegfried Held. 5 
2 DFD 


— 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedischklee, 
Gelbklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 


ſowie i 5 
bestehräsermisehungen! 6 


Gemüſe⸗ 


und Blumenſämerrien 


empfiehlt 


Samen -$pezial- üeschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Srüdenfr. 


Preisliſten gratis. 


"ET »avaylquugaıya 


ua 10 0E 8 


n 3 


J Br 2 
———— — 
Der feilenten Menschheit 
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
freit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Mozartſtraße 3. 


ohnungen 
Bäckerſtraſſe 16, 1. 


2 


wol tauskbeste Schnell schreibnasch ins. 
Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; automatisch Abdruck, 
kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 12 


Patentirte, schmiedeeiserne Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
Grösste Dauerhaftigkeit ete. Pennsylvania Eisenbahn- Gesellschaft 


1 | N f Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100, Fr. Krupp- 
0 weines l Inti i ungen u 3 5 Prager Eisen-Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 
D. n. -P. Mr. 87922, N * für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Robert Tilk, hen? . MM SE, um 
— . —————— — 55 D. K — — e 680 
EBERLE | u e ene 
ie IE Sargrälingegin, et e; 
Teuogovsli & Sohn, Inowrazlan, M er u e 
5 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 1 


Roth⸗ und Weißklee, Thymo⸗ 
FR empfiehlt thee, Senf, Buchweizen, Erbſen, 
General -Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


Er: 


afer, Gerſte, Wicken, Lupinen, 
Du Kainit, Thomasmehl ꝛc. ꝛc. 
offerirt 


H. Safian. 


? GBO9OOH228S589H85088D 


8 0 ine gut möblirte Wohnung 
allen Größen & mit angrenzenden Burſchengelaß, 


und Preislagen. die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 


TRADE mann 


ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Ariane Buckeye Nr. 8°, 
Schwere Äetreilemäher „Adrianee“, 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“, 
Leichte Garbenhinder „Adriane“ 


[Hohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
5 ferner: 
4 Tiger-Stahl-Heuwender 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. "SE 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei, 


beutnant Martens bewohnt wird, ift 
vom 15. Mai d. Js. anderweitig zu 
1 möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraße 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 
— — 
Mob. Summer zu vermiethen. 
trobandſtraße 4, 1. 
Men, Zimmer für 2 Herren von 
ſofort zu verm. Strobandſtr. 20. 
Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, Ir. 
Mehrere möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Burſcheugelaß, ſofort 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Me lirtes Zimmer und Kabinet 
zu vermiethen. Thalſtr. 21, J. 
Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Jakobsſtraße 16, part. 
Möbl. Zimm. z. v. Bacheſtraße 9, III. 


Einen Laden 


mit Wohnung hat per 1. Oktober zu 
vermiethen. E. Szyminski. 


Der neuausgebaute, geräumige 


Laden 
mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schützen hauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 


3 Zimm., Küche, mehr. 
Wohnung, Pfervettene ven betet 


J. Selliner 
Tapeten u. Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner muster 
in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Photographiſches Melier 


Kruse & Carstensen, 


Hchloſiſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Elektriſche 


Juſtallationen und Reparaturen 
werden an 


Haus⸗Telegraphen, 
Haus⸗Telephonen ꝛc. 
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 

Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 
zu vermiethen. 


Ut 1 f tenes An rind Näh. bei Wodtke, Brombergerſtr. 58 


zu verkaufen Junkerſtraße 7, part.] TJ. Küche u. In. pt. z. ö. Thürmſtr. 8. 


M 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


Maler⸗Geſchäft ng 


Bäckerstrasse Nr. 9 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 
ſowie ſämmtlicher Fagadeuanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei tadelloſer Arbeit und billigen Preiſen. 

Spezialität: Pünktliche Herstellung. 


u 
A. Zielinski, Malermeiſter. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Möbel-Magazin 


Gardinen, Marquisen 
Wetterrouleaux aufgemacht. 
wie Umpolſterungen BE 

werden gut und billig ausgeführt. 


. 


tälle von . 
Mellieuſtr. 135. 


* 


Alle Arten 


Zimmer- 


und 


F est. Saal- 
Dekorationen 


werden geſchmackvoll 
mit den 
modernften Dekorations⸗ 
artikeln ausgeführt, 
des gleichen 


und 


Reparaturen 


. 


Laden 


mit anschließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 
In unſerem neuerbauten Haufe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 
mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend ans 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu . au erfragen bei 

. Thober, Bauunternehmer, 
Vackerſtr. Nr. 20, 1 


m 2 Zimm. u. Zub., ſof 
Pohnung, z. v. Schulſtraße 16, 


Seel "4, (MR 
Herrſchafkliche Wohnung, 
1. Et., 9 Zimmer u. all. Zub., v. 1. 

Mai z. verm. Brombergerſtraße 62. 
V erſetzungshalber iſt die I. Etage, 

Bromberger Vorſtadt, That 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß 
fofort zu vermiethen. 


Hertſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Garteunntzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


500] Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 

Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 

kon ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau. 


N eee 
Jud Barterre Wohnen 


eiguend zu vermiethen. 
8 Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Eine Wohnung 


von 8 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


Verſetzungshalber 
find herrſchaftl. Wohnungen 1 von ſof. 
1 vom 1. Juli z. verm. Schulſtr. 29. 


Eine renovirte 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, und 


eine 
Hofwohnung 


von 3 Zimmern, Kuche ꝛc. find von 
ſofort zu vermieten. 


S. Simon. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zinmann bewohnt, iſt von 
fofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtr. 17. 


S 
Fiſcherſtraße 49 
iſt die Parterre-⸗Wohnung, ſowie 
auch die 1. Etage vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 

bei Alexander Rittweger. 
Wohnung, 3 Bimm, u. Zub., forte 
über von ſofort zu verm. 
ugs = eſtraße 9, II. 
nun 


9 
2. Etage, 3 Zim, für 380 ME. z. verm. 
Gerberitrahe 18. M. Thober. 


— u— — — ͤ ͤ[ ùü ü ͤ 
Wohnung, 
3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen 
areus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


